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Bromberg, 


o 
Enthüllungen. 

Der erſte der 14 Punkte Wilſons verlangt: „Offene 
Friedensverträge, die offen zuſtande gekommen ſind, und 
danach ſollen keine geheimen internationalen Vereinbarun⸗ 
gen irgend welcher Art mehr getroffen werden, ſondern die 
Diplomatie ſoll immer offen und vor aller Welt arbeiten.“ 
Gegen dieſen Grundſatz, der das Leitmotiv für Verſailles 
abgeben ſollte, wurde offenbar ſchwer geſündigt. Kein Menſch 
hat ſich mehr darüber gewundert, als Lloyd George vor 
wenigen Tagen das Geheimabkommen zwiſchen Wilſon und 
Clemenceau über die Rheinlandbeſetzung „enthüllte“. Ver⸗ 
mutlich hat andererfeit? auch Herr Lloyd George ähnliche 
Geheimabkommen getroffen, wie das ſchon lange vorher der 
ruſſiſche Botſchafter in Paris, Jswolski, mit dem Quai 
d'Orſay getan hatte, als man die zukünftige europäiſche 
Landkarte beſprach und unter franzöſiſcher Zuſtim⸗ 
mung beſchloß, die ganze polniſche Erde dem da⸗ 
mals von den Zentralmächten noch unbeſiegten ruſſiſchen 
Zaren auszuliefern. N 8 
3 Sehr viel intereſſanter iſt der Umſtand, daß Lloyd 
{ George plötzlich und unerwartet alle feine Enthüllungen a b⸗ 

ſtreitet. Geſtern zog er wie ein zürnender Löwe gegen 
Paris zu Felde, heute erklärt er mit dem ſelbſtverſtänd⸗ 
Alchſten Lächeln der Welt: „Mein Name tft Haſe, ich weiß 
von nichts.“ Das Interview, das ich geſtern gewährte, kam 
überhaupt nie zuſtande, und alle darin wiedergegebenen Be⸗ 
hauptungen über ein Sonderabkommen zwiſchen Elemenccau 
und Wilſon, für deren Wahrheit ich geſtern einſtand, find 
heute erlogen. Der durch Erfahrung klug gewordene 
Mitteleuropäer darf ſich auch über dieſes Dementi nicht mehr 

ern. 
er Enthüllungen gehen weiter. Man braucht nicht 
einmal in die Ferne zu ſchwelſen, das Gute liegt fo nahe. 
Auch Roman Dmowski fühlt ih bemüßigt, die Le⸗ 
gende von der deutſchen Krlegsſchuld und von der 
allein ſelig machenden Freundſchaftspolitit mit 
der Entente gründlich zu zerſtören. In dem geſtern 
von uns wiedergegebenen Zeugenbericht wurde feſtgeſtellt, 
daß der Weltkrieg, der angeblich durch den Überfall 
der böſen Deutſchen zuſtande kam, bereits im Jahre 
1907 zwiſchen Rußland, Frankreich und England eine 
ausgemachte Sache war, und daß die Unabhängigkeit 
Polens ohne die durch deutſche Truppen herbeigeführte Ver⸗ 
nichtung der ruſſiſchen Zarenmacht ein ſchöner Traum ge⸗ 
blieben wäre. Das ſind wertvolle Eingeſtändniſſe, an deren 
Wahrheit wir niemals gezweifelt haben, die aber gut von 
eeiner derart autoritativen Seite wiederholt werden können. 
| Die weiteren Enthüllungen Dmowskis folgen heute im 
Text. Wir werden noch Gelegenheit haben, auf ihre Be⸗ 
deutung zurückzukommen und nehmen an. daß ſie auch von 
anderer Seite nicht unbeſprochen bleiben. ) 
3 —— 
| Ymowsti als Zeuge. 

Das Zeugenverhör des früheren Außenminiſters Ro» 
man Dmowski im Lednicki⸗Prozeß, deſſen erſten Teil 
wir bereits geſtern mitgeteilt haben, bringt auch weiterhin 
hochintereſſante Ausführungen des anerkannten Führers 
der polniſchen Nationaldemokratie, die wir im ſolgenden 
nach dem Bericht des „Kurjer Pozuanski“ in deutſcher Übers 
ſetzung wiedergeben: 

Im weiteren Verlauf der Vernehmung behauptet der 
Zeuge Dmowski, daß Herr Led nicki die ruſſiſche Partei 
der Kadetten vertreten habe: „Für mich war Herr 
Lebnieki ruſſiſcher Politiker, da er zu der ruſſiſchen Partei 
gehörte, deren Wünſche und Intenſionen mit den polniſchen 
Intereſſen nicht zu vereinbaren find. Die Kadettenpartet 

hatte an der Spitze Leute, die Polen nicht freundlich geſinnt 

waren, fo Milfukow der Führer dieſer Partei. Wieder⸗ 
holt hatte ich Gelegenheit, mich von der großen Abneigung 

Miljukows gegen Polen zu überzeugen, als ich Abgeordneter 
| der zweiten und dritten Duma war. ein Abgeordneter 
aus Weißrußland, ein gewiſſer ee der auch Kadett war, 
mit ihm über eine Autonomie verhandelte, riet ihm Mil⸗ 
inkow mit dem Argument ab: „Die Polen werden euch aufs 
eſſen!“ Für dieſe Partei ſuchte Lednieki in Polen Anhänger; 
er war eine Expoſitur dieſer ruſſiſchen Partei in Polen. 

Weiter erklärt Herr Dmowski, daß ſich Lednieki, 
obgleich er im Gouvernement Minsk in die Duma gewählt 
worden war, ſich nicht den polniſchen Kreiſen anſchloß; ent⸗ 
weder habe er ſeinen Wahlkreis nicht als polniſche Erde an⸗ 

eſehen oder ſich ſelbſt nicht als einen Polen. Ich betrachtete 
ednicki immer als den Leiter der polniſchen Angelegen⸗ 
heiten im Auftrage des liberalen Rußland. Das bezeugt 
ſeine ganze politiſche Tätigkeit. 
i Im weiteren Verlauf der Vernehmung fragt einer der 
Vertreter der Parteien, ob der Zeuge nicht wiſſe, daß man 


Nr. 34. 
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einer Richtung geſtanden habe, die einen Ausgleich 
mit Rußland wollte. Habe man doch davon geſprochen, 


daß 
Roman Dmowski ruſſiſcher Statthalter in Polen 
werden ſollte. 


der Spitze einer Ausgleichspolitik gegenüber Rußland. Diefe 
Politik wurde durch die „Partei der f 
mit der ich mich in dauerndem Konflikt befand. Im Gegen⸗ 
teil wurde mir von ſeiten der Verſöhnungspolitiker ſtändig 
vorgeworfen, daß ich Rußland reize. Ich war derjenige 
Pole, der ſehr gewiſſenhaft die internationale Lage ſtudierte; 


In Bromberg mit Beſtellgeld monatlich 5 500 000 Mark. 

f In den Ausgabeſtellen monatl. 5 000 000 Mt. Bei Poſtbezug ? 
3 monatl 5512 000 Mk. Unter Streifbd. in Polen montl. 9000 000 Mk., Danzig 2,5 Guld. : 
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ihn als einen Politiker angeſehen habe, der an der Spitze 


Omowski gab zur Antwort: „Ich ſtand niemals an 


Realpolitik“ vertreten, 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


ich wollte nicht die polniſche Sache als Ignorant führen, da 
dies mit meinem Gewiſſen nicht vereinbar war. Im Jahre 
1907, als die Verſtändigung Frankreichs und Englands mit 
Rußland erfolgte, begann ich Rußland gegenüber eine 
weniger ſcharſe Politik zu führen. Ich kämpfte mit Rußland 
um die nationalen Rechte, indeſſen nicht in der Weiſe, um 
mir den Weg zu den alliierten Märchten 


für die Zeit des kommenden Krieges mit Dentſchland 


zu verlegen. Meine Politit war ſelbſt in dem erſten Stadium 
ar Krieges nicht auf einen Ausgleich berechnet. In dem 
Moment, wo der Krieg begann, ſagte ich mir: „Ich vertrete 
Polen, das eee werden muß und ſchließe Bündniſſe.“ 
8 92 we 5 7 Verlauf der Verhandlung erklärte 
en } 2 907 e die feſte überzeugung, daß wir, wenn es 
755 en 7 — 5 — gelungen wäre, das zu verwirklichen, 
— er 995 ichtigte, in dieſem Saale keine Urteile „im 
. A 5 7 Republik“ hören würden. 
. 8 171 eines der Vertreter der Parteien, wie der 
Beus 110 Re u des demokratiſchen Kongreſſes in Peters⸗ 
te daß 501 em Vorſitz des Herrn Led nicki tagte, 
RR 15 Den neutral bleiben und von dem Regent⸗ 
e ängig fein müſſe, erklärte Roman Dmowski: 
iter den RLENN machte dem National» 
1 tenhz en Ich aaa, ihn als die polniſche Regierun 
er ag n. a ch antwortete darauf vollſtändig am lich, 
ai Tell beg dal een erſtens nur eine Regierung für 
n 5 nolniſchen Territoriums fei und nicht auf 
Wien ei polniſchen Gebiet, fo daß er als Regierung 
ge anerkannt werden könne, und zweitens daß der 
. durch die Zentralmächte ernannt 
8 eswegen keine Freiheit des Handelns beſitze. Die 
ſchrän kun de ge polniſchen Regierung würde eine Bes 
5 7 0 5 1 8 n Polftik auf diefenigen Schritte ſein, 
Au 1 ralmächte die Genehmigung geben würden. 
Tereſcht 0 ja maß der Zeuge über die von Ledniekti⸗ 
nen mitgeteilten Bedingungen wiſſe, unter 


Deutſchland einen Separatfrieden 


ſchließen wollte, antwortete 
N D 
Er 4 8 Se Tereſchſſch a: 8 8 SDR Gen 
925 esse Fa der Brief mitgeteilt und ich las ihn. 
Plan e eines folden Friedens war aufgebaut auf dem 
* N ongreßpolen an Rußland zurückzu⸗ 
8 £ 5 n. So wäre die Abſicht des Herrn Lednieki, als 
atthalter in Polen zu bleiben, verwirklicht worden. 
mowski wird ſodaun 
treter gefragt, ob er 


Gegner des Schulſtreiks im Jahre 1905 


geweſen ſei. Dmowski gibt darüber Auskunft un . 
merkt. „Weil ich mich gegen dieſen Vogel 28 
klärt habe, der ein Unglück für eine ganze Gene⸗ 
ration geweſen märe, hat man mir eine Reihe von Vor⸗ 
würfen gemacht.“ Auf die Bemerkung des Rechtsanwalts: 
„Aber dieſe Vorwürfe Der? in der Preſſe ſehr weit⸗ 
gehend! Erinnern Sie ſich nicht daran?“, antmortete 
Dmowski: „Ich mache mir nichts daraus und ich er⸗ 
innere mich nicht daran. Das, was man über mich ſchreibt, 
leſe ich grundſätzlich nicht. Man ſtellt mich hier in eine 
Parallele mit Herrn Ledniekt, wogegen ich kategoriſch prote⸗ 
8 muß. Dieſe Parallele muß ich entſchieden ablehnen, 


ich brachte Polen den Verſailler Vertrag!“ — 
1 5 


In dem geſtern veröffentlichten Teil des Berichts über die 
Vernehmung Dmowskis find zwei finnnentitellende Fehler 
enthalten, die wir hiermit berichtigen. In dem 2. Abſatz auf der 
8. Spalte muß es heißen: „Die zweite Tatfahe.... war die Ver⸗ 
mehrung der deutſchen Macht und die Erweiterung der deutſchen 
(nicht der polniſchen) Einflüge.“ 


Im 3. Abſatz auf Spalte 3 muß es ferner Bene: „Zunächſt 


müjen wir die Deutſchen ſchlagen (nicht fragen). 

Endlich handelt es ſich bei der im vorletzten Abſatz der⸗ 
ſelben Spalte erwähnten Denkſchrift Dmowskis ni 
ſolche aus dem Frühjahr 1914, wie es im „Kuri. 
fundern aus dem Frühjahr (April 1916). 


Die „Luft“ im Sejm. 


In einem dem verſtorbenen nationaldemokratiſchen Ab⸗ 
geordneten Pater Lutoslawski gewidmeten Artikel in 
der „Mysl Narodowa“ äußert ſich ein Arzt Dr. Karl Tar⸗ 
nowski in Koſſowo über die Urſachen des vorzeitigen 
Todes Lutoslawskis u. a. wie folgt: 

Leider hat die Arbeit in der Atmoſphäre des Seim die 
ſchwachen Kräfte dieſes Mannes zerſtört. Ich ſage ohne 
Übertreibung: 


bie Atmoſphäre des Seimſaales iſt ſchrecklich. 


Durchſetzt von den Ausdünſtungen eines halben Tauſend 
menſchlicher Körper hat ſie den ſchwachen Organismus des 
Abgeordneten vernichtet. Vor drei Jahren hielt ich mich 
während einer Sitzung in dieſem Saale auf und atmete ſeine 
Luft ein. Ich konnte es nicht einmal eine Stunde aushalten. 
Sind doch ausländiſche Diplomaten darin ohn ⸗ 
mächtig geworden. Es iſt unfaßbar, wie in dieſer Atmo⸗ 
ſphäre ein Menſch mit ſchwacher Lunge vier Jahre lang 
exiſtieren konnte. Stärkere als er find früher weggegangen: 
es gibt deren ſchon eine ganze Reihe. Nadziszewski und 
Krynski. Weswegen gerade bei den Rechtsparteien eine 
ſolche Lichtung ber Reihen? Warum ſieht man auf der Linken 
nicht die vernichtenden Wirkungen der Sejmatmoſphäre? 


Iſt Jahve auf ihrer Seite, und hilft ihnen 
die Philiſter zu bezwingen? 


t um eine 
ozn.“ hieß, 


In der 3 Seimluft fühlt ſich die Minderheit ganz; 
e 


wohl. ſchadet ihnen nichts; denn ſie ſind daran aus 
ihren Kaffeehäuſern uſw. gewöhnt. Ganz anders iſt es um 
die Rechte beſtellt, ſpeziell bei Abgeordneten, die auf 
einer höheren geiſtigen Stufe ſtehen. Sie haben 
eine ſubtilere Natur . 


Ich begleitete Lutoslawski auf der Marszalkowska; f 


er erſchien mir ſo wie früher, aber an gewiſſen Zeichen ſah 
mein ärztlicher Inſtinkt doch die Verſchlechterung. 


—— 


Wenn Lutoslawski in geſunder Luft gelebt hätte, er hätte 
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in Ruhe bis ins hohe Alter arbeiten können.... Aber 
ſo verbrannte er in der ſchlechten Atmoſphäre des 
Sejm. Die Frage der fanitären Verbeſſerung des Seim⸗ 
ſaales iſt eine ernſte Aufgabe. Um dem übel zu begegnen, 
follte ein Hygieniker die Luft des Sejmſaales unterſuchen, 
um feſtzuſtellen, wieviel Milliarden Bakterien 
auf den Kubikzentimeter Luft entfallen und wieviel davon 


bösartig ſind. 8 


Die Diagnoſe des Herrn Dr. Tarnowski iſt keines⸗ 
wegs ohne Intereſſe. Wir haben bereits wiederholt Gelegen: 
heit genommen, die Luft des Seſms einzuatmen, dazu auf 
der lebensgeſährlichen „rechten“ Seite des Hauſes, über der 
ſich die Journaliſtentribüne hinzieht. Die Atmoſphäre war 
hier allerdings mit Milliarden bösartigen Bakterien einer 
von uns oft gerügten Haßvolitik durchſchwängert, von der 
wir nur wünſchen möchten, daß ſie bald unſer parlamentari⸗ 
ſches Leben nicht mehr vergiften möchten. 5 

Wir dachten, der Pater Lutoslawskt, der ein Haupk⸗ 
rufer im Streit gegen die Minderheiten war, hätte ſich bei 
ſeinen häufigen Beſuchen in Paris gegen derartige Infek⸗ 
tionen aus dem eigenen Lager immuniſiert. Man hat uns 
auch vorher erzählt, daß er an einem Scharlachfieber ge⸗ 
ſtorben wäre, das er ſich bei dem Beſuch eines kranken 
Kindes zugezogen hätte. Meint Herr Dr. Tarnowskt im 
Ernſt, daß man ſich gerade auf der „geiſtig höher ſtehenden 
rechten Seite des Sade re: Ausſchlag holen 
und kranke Kinder beſuchen kann r 

Die Seim⸗Atmoſehäre iſt wirklich tückiſch und gefährlich. 


Aus dem Geim. 


Warschau, 9. Februar (PAT.) In der geſtrigen Sitzung 
des Sejm wurde nach lüberweiſung mehrerer Interpellg. 
tionen an die entsprechenden Kommiſſionen in zweiter und 3 
dritter Leſung das Geſetz angenommen, nach welchem die 5 
Militärdienſtpflicht auch auf die Wojewod⸗ f 
ſchaft Schleſten ausgedehnt werden ſoll. In der 
Debatte über dieſen Punkt ſtellte Abg. Biniszkiewiez 
(P. P. S.) den Antrag, im Sinne des bereits durch den 
Sejm im Jahre 1920 beſchloſſenen Geſetzes, nach welchem die 
Bewohner der oberſchleſiſchen Wojewodſchaft acht Jahre lang 8 
von der Militärdienſtpflicht befreit werden ſollen, nur die⸗ 73 
jenigen Oberſchleſter in die Armee aufzunehmen, die frei⸗ \ 
willig beim Militär dienen wollen. Abg. Kor anty 8 
(Chriſtl. Demokratie) betonte mit Nachdruck, ſämtliche pol = 
niſche Jugendorganſſationen in Oberſchleſien hätten den 
Wunſch zum Ausdruck gebracht, daß man ſie in deaug auf die J 
Militärdienſtpflicht mit der Ingend der ganzen Republit ® 
gleichſtellen folle. Abg. Kwiafkowski (Chriftl, Demo. 
fratie) ſtellte feit, daß die ganze Bevölkerung Schleſiens und 1 
ſämtliche Parteien die Militärdienſtpflicht für die Schleſien 2 
wünſchten und der Schleſiſche Seim auch einen entſprechen. 1 
den Beſchluß gefaßt habe. Abg. Roguszezak (N. P. R. 
erklärte, fein Klub ſei ebenfalls für dieſes Geſetz. Das Ges 
fetz gelangte ſchließlich mit der Abänderung zur Annahme, f 
daß von der Dienſtpflicht der einzige Ernährer einer Familie 2 
Aa werden ſoll. Die nächſte Sitzung findet am Dienstag 0 
tatt. N 0 vu 


Aenderung der bisherigen Debifen 
vorſchriſten. Be 

Warſchau, 7. Februar. Geſtern iſt die Verordnung des 
Finanzminiſters bekanntgegeben worden, durch welche 
manche Beſtimmungen der bisherigen Vorſchriften über den 
Verkehr mit Deviſen und Valuten abgeändert worden ſind. 

Die wichtigſten Abſchnitte beſtimmen u. a., daß die Ans⸗ 
fuhr fremder Valuten, Deviſen und polniſcher Mark 
ins Ausland ohne beſondere Bewilligung bis zum 
Gegenwerte von 1000 Zioty geſtattet iſt. Perſonn 
mit Paß, die nach Danzig fahren, können ohne beſondere 
Bewilligung den Gegenwert von 250 Ztoty mitnehmen. 
Perſonen mit, Übertrittsſcheinen, Zirkulationskarten ung 
dergleichen dürfen auf einmal den Gegenwert von 100 Boy, 
monatlich aber höchſtens 500 Zloty mitnehmen. Ye 

Zur Ausfuhr größerer Beträge, wie die oben angeführten, 
bedarf es bis zum Betrage von 5000 Zloty der Bewilligung 
der P. K. K. P., über dieſen Betrag hinaus des Deviſen⸗ 
kommiſſars. 


Poincaré und die Pfalz. 5 
Eine ſchroffe franzöſiſche Note. 


Vom Quai d' Orſay wird die Antwort der franzöſiſchen 8 
Regierung an Deutſchland auf die letzte deutſche Proteſt⸗ } 
note wegen der Pfalz veröffentlicht. Die Antwort ift dem 
deutſchen Botſchafter in Paris überreicht und lautet: 

„Sie glaubten, in dem Schreiben vom 2. Februar auf 
die Anklagen zurückkommen zu müſſen, die die deutſche Re⸗ 


R 


er 


ao fhon vorher gegen die franzöſiſchen Behörden er⸗ 
oben hat mit der Begründung, daß dieſe den pfälziſchen 
Separatiſten ihre Hilfe angedeihen laſſen. Die fran⸗ 
öſiſche Regierung hat dieſe Verleumdungen in ihrem 
tiefe vom 12. Dezember bereits zurückgewieſen. Die Bes 
hauptungen, die heute auf neue Tatſachen hinweiſen, ſtützten 
ſich auf keinerlei Verſuch eines Beweiſes und ſind nicht 
weniger tendenziös, als die früheren. Unter dieſen 
Umſtänden muß die franzöſiſche Regierung davon abſehen, 
wie ſie es ſchon früher getan hat, auf die nicht motivier⸗ 
ten Klagen der deutſchen Regierung zu antworten. 
Ferner verlangt die deutſche Regierung von der fran⸗ 
öſiſchen Regierung, in der Pfalz die geſetz⸗ und ver⸗ 
kaſſu ngsmäßige Lage wiederherzuſtellen. Ich darf 
mich in dieſer ei au die Erklärung, die der franzöſiſche 
Votſchafter in Berlin am 15. Dezember dem Außenminiſter 
Dr. Streſemann abgegeben hat, und auf das Aide⸗Memoire 
beziehen, das am 11. Januar vom Miniſterialdirektor 
Peretti dem Botſchaftsrat von Hveſch übergeben worden iſt. 
Das Pariſer Kabinett, das gewiſſenhaft den Buch⸗ 
ſtaben (!) der Verträge reſpektiert, iſt, wie in der Ver⸗ 
gangenheit, ſo auch jetzt entſchloſſen, in die Zwiſtig⸗ 
keiten der Deutſchen untereinander nicht einzu⸗ 
reifen und hat ſich dementſprechend auch in keine 
Inter handlung mit der deutſchen Regierung über 
innerdeutſche Fragen eingelaſſen.“ 82 50 
= 


Eine deutſche Gegenerklärung. 


Zu der Antwort Poincarés auf die deutſche 
Pfalznote wird deutſcherſeits halbamtlich folgender 
Kommentar gegeben: „Die franzöſiſche Regierung glaubt 
mit einigen überheblichen Bemerkungen ſich einer 
fachlichen Beantwortung der dentſchen Note vom 2. Fe⸗ 
bruar entziehen zu können. In der deutſchen Note iſt be⸗ 
reits feſtgeſtellt worden, daß die darin aufgeführten Tat⸗ 
fachen, die die Unterſtützung der Separatiſten durch die 
franzöſiſchen Beſatzungstruppen beweiſen, durch keine Ab⸗ 
leugnung ans der Welt geſchafft werden können. Dieſe Tat⸗ 
ſachen find ja nicht nur von deutſcher Seite, ſondern von 
einer großen Anzahl neutraler, ſogar hervorragender allt⸗ 
terter Zeugen einwandfrei feſtgeſtellt worden. Die 
franzöſiſche Anwort vermeidet es, auf die in der deutſchen 
Note geſtellten Forderungen (Entwaffnung der Sepa⸗ 


ratiſten, Rückkehr der vertriebenen Einwohner uſw.) irgend⸗ 


wie einzugehen, ſie verſucht dagegen, es ſo darzuſtellen, als 
a. die deutſche Regierung die franzöſiſche Regierung um 

nterhandlungen über innere deutſche Angelegen⸗ 
heiten erſucht, während tatſächlich die deutſche Regierung ſie 
aufgefordert hat, ſich jeder Einmiſchung in deutſche 
innerpolitiſche Verhältniſſe, insbeſondere jeder unmittel⸗ 
baren oder mittelbaren Unterſtützung aufrühreriſcher Ele⸗ 
mente in den beſetzten Gebieten zu enthalten. Wenn in 
der Antwort verſichert wird, daß das Pariſer Kabinett, wie 
in der Vergangenheit ſo auch jetzt, entſchloſſen ſei, in die 
Zwiſtigkeiten der Deutſchen untereinander nicht einzugreifen, 
ſo iſt dieſe Verſicherung, bezüglich der Vergangenheit, durch 
die Tatſachen widerlegt. Es bleibt demnach nur zu erwarten, 
daß es dem franzöfiſchen Kabinett gelingt, in Zukunft das 


Verhalten der Beſatzungstruppen in der Pfalz 

mit ſeinen Verſicherungen in Einklang zu 

bringen.“ n 3 A 
die Nüdzahlung der Markkredite 


an den Staat. 


Warſchau, 7. Februar. In der letzten Sitzung des 
Miniſterrates wurde das Projekt über die Anderungen der 
Abgahlungs bedingungen der privatrecht⸗ 
lichen Verbindlichkeiten an den Staat ange⸗ 
nommen. 

Nach dieſem Profekte werden alle eingezahlten Summen 
bis zur Regelung der Frage der Umrechnung der privat⸗ 
rechtlichen Verbindlichkeiten durch eine beſondere Verord⸗ 
nung, die aus dem Titel der privatrechtlichen Verbindlich⸗ 
keiten an den Staat entſtanden und in volniſchen Mark bes 
rechnet und eingezahlt worden ſind, ohne Rückſicht auf die 
Termine und andere Bedingungen der Verträge, als 
A Conto⸗Zahlungen betrachtet werden. Die Finanzkaſſen 
werden dieſe Anzahlungen nach dem Kurſe des Goldfranken 
bes Einzahlungstages im Sinne des Artikels 2 des Ge⸗ 
ſetzes vom 6. Dezember 1923 über die Valoriſterung der 
öffentlichen Einnahmen und der Kredite, die ſtaatliche und 
autonome u erteilen, verrechnen und quittieren. 
Wenn die Höhe der Geldleiſtungen von dem Werte und 
Preiſe anderer Sachen und Leiſtungen zur Zeit der Ein⸗ 
zahlung abhängig gemacht worden iſt, haben obige Beſtim⸗ 
mungen keine Anwendung zu finden. ET x 


SERIE 


der Thorner Wald als Pinndobielt? 
England und die franzöſiſche Auleihepolitik. 


Die eca⸗Korreſpondenz meldet aus London: Bekannt- 
lich hat England bei den verſchiedenen Mächten des 
Kleinen Verbandes ſowie bei Polen angefragt, in⸗ 
wieweit die Garantien für die von Frankreich gewährten 
Kredite die Forderungen Englands berühren. Die ſüd⸗ 
ig und die polniſche Regierung haben nun 

re Antworten durch Vermittelung ihrer Vertreter in 
London überreichen laſſen. Die Antworten ſind ſehr kurz 
gehalten. Die ſüdſlawiſche Regierung erklärt, daß ſich die 
engliſche Reolerung über die Bedingungen, unter denen die 
franzöſiſche Anleihe von 300 Millionen zu 5 v. H. aufgenom⸗ 
men worden ſei, völlig beruhigen könne, da dieſe 
durch die Staatsmonopole ei ſei. deren Ertrag drei- bis 
viermal den Zins⸗ und Amortiſationswert der Anleihe 
überſteige. Die Warſchauer Regierung hat ihrer 
jeits eine gleichartige Erklärung abgegeben und darauf hin» 

ewieſen, daß die ihr von Frankreich Mn Anleihe 
durchdie Erträge des Thorner Waldes garan⸗ 
* ert ſei und jedenfalls den Zinſendienſt um vieles über⸗ 


ge. 4 


1 Abkühlung frauzöſiſcher Sympathien bei den Piaſten? 


Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Warſchau berichtet: Auf⸗ 
ſehen erregt ein Veſchluß der bisher mit den Rechtsparteien 
verbündeten, jetzt aber geſchwenkten (2) Piaſtenpartei, 
worin eine Verſtänbigung mit England und Ita> 
kiten gefordert wird, aber der ſonſt ſtets unerläßliche Hin⸗ 
weis auf das franzöſiſche Bündnis fehlt; dies tft umſo 
Bezeiänender, als auch die Krakauer Piaſtenblätter heftige 
Angriffe wegen der franzöſtſchen Politik gegenüber Polen 
gebracht hatten. . 


. 


Republik Polen. 


Empfänge durch Premier Grabski. 


Am 0. d. M. empfing der Premier Grabgski eine 
Delegatton bes Piaſtenklubs in den Perfonen der 
Abgeordneten Debski, Kiernik, Byrka und Bobek. Die 
Aublenz hatte rein informativen Charakter und die Dele⸗ 

ation wollte Informationsmaterial betreffs der aktuellen 

Sorte der gegenwärtigen Regierung in verſchiedenen die 
Piaſtenpartei intereſſierenden Angelegenheiten. 
wünſche brachte die Delegation nicht vor. 


et» 


Der engliſche Finanzſachverſtändige Hilton Young 
wurde am 8. d. M. vom Premier Grabski in Audienz emp⸗ 
fangen. Der Empfang dauerte längere Zeit und es wurde 
über den der Beendigung ſich nähernden Bericht der eng⸗ 
liſchen Finanzberatunesdelegation in Polen geſprochen. 
Der Premier Grabski empfing am 8. d. M. in einer 
längeren Audienz den der Nationalen Arbeiterpartei ange⸗ 
hörenden Abgeordneten Wachowiak und hatte mit ihm 
eine längere Unterhaltung. Wie bekannt, war lange Zeit 
der Abg. Wachowiak von Regierungskreiſen zum Woje⸗ 
woden von Warſchau auserſehen. Doch ſoll ſeine Partei 
gegen die Annahme dieſes Poſtens durch ihn geweſen ſein. 


Namfay Macdoualds Stellung zu Polen. 


Aus Warſchau wird gemeldet: Der Miniſterpräfſi⸗ 
dent empfing am Donnerstag den engliſchen Ge⸗ 
ſandten Max Müller, der erklärte, daß Ramſay Mac⸗ 
donald ihm aufgetragen habe, dem polniſchen Premier die 
Wünſche weiterer innerer Konſolidlerung, finanziellen und 
wirtſchaftlichen Fortſchritts und allgemeinen Wohlergehens 
und den Ausdruck der Hoffnung zu übermitteln, daß die 
guten Beziehungen, die beide Nationen verbinden, 
ſich in der Zeit ſeiner Regierung werden enger geſtalten 


können. 
Polniſch⸗Holländiſcher Handelsvertrag. 


Am 9. d. M. beginnt im Handelsminiſterium eine ein⸗ 
leitende Konferenz mit den holländiſchen Delegierten wegen 
Abſchluß eines polniſch⸗holländiſchen Handelsvertrages. 


Zollreviſionskommiſſion. 


Am 9. d. M. findet im Handelsminiſterium eine Sitzung 
der Zolltarifsreviſionskommiſſion ſtatt. Auf der Tagesord⸗ 
nung ſteht die weitere Reviſion des Zolltarifs und Wahl einer 
Fachunterkommiſſion für die vier letzten Punkte des Zoll⸗ 


tartfs. 
Ein Freiheitsdenkmal in Warſchau. 


Warſchau, 9. Februar. (PA T.) Der polniſche Verein 
der Friedensfreunde trat an die Warſchauer Stadtverord⸗ 
netenverſammlung mit dem Antrage heran, auf dem Plac 
Saski nach Niederreißung der ruſſiſchen Zerkiew ein Frei 
heitsdenkmal zu errichten zum Andenken an die wie⸗ 
dererlangte Unabhängigkeit Polens und zur Ehrung des 
Gedenkens an Wilſon. 


Reife von orthodoxen Juden nach Paläſt ina. 


In den nächſten Tagen fährt von Warſchau aus eine 
zweite Delegation von orthodoxen Juden nach Paläſtina. 
Sie wird aus über 40 Perſonen beſtehen. Die Reiſekoſten 
werden teils aus Privat⸗ teils aus Vereinsmitteln beſtritten, 
die in den orthodoxen Vereinen zuſammengebracht werden. 
Was für Geldmittel trotz der Wirtſchaftskriſts in Polen 
von den polniſchen Juden für ihre Zwecke zuſammengebracht 
werden, zeigt die „Schulwoche“, die 25 Milliarden ein⸗ 
brachte. 6 


Der volniſche Außenminiſter Graf Zamoyski iſt 
geſtern in Warſchau eingetroffen. 

Wie Warſchauer Blätter melden, beabſichtigt der eng⸗ 
liſche Finanzberater Young, in der nächſten Woche Polen 
zu verlaſſen. 

Nach einer Meldung aus Konſtantinopel wurden die 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen der Türkei und 
Rußland wieder aufgenommen. 


deutſches Reid. 
Eine neue Partei in Deutſchland. 


Um dem außerordentlichen Mangel an Parteien abzu⸗ 
elfen, über den nicht nur Polen, ſondern auch das Deutſche 
Reich zu klagen hat, wo immer noch nicht jeder wahlberech⸗ 
tigte Bürger ſein eigener Parteivorſtand iſt, hat ſich in dieſen 
Tagen zwiſchen der Demokratiſchen und der Sozialdemokra⸗ 
tifchen Partei eine Gruppe gebildet, die unter dem Namen 
Republikaniſche Partei Deutſchlands fih mit einem 
1 ufruf der Öffentlichkeit vorſtellt. Die 
ildung der neuen Partei geht, nach der „Köln. Ztg.“, von 
einigen verſprengten Überlebenden der Neumann⸗Hoferſchen 
Nattionalſozialen aus, die ſich um die Redaktion der Berliner 
Volkszeitung geſammelt haben und mit einem ſcharfen Ein⸗ 
ſchlag von kosmopolitiſch und pazifiſtiſch eingeſtellten Ir 
. eine Art Kaffeehausſozialismus betreibe 
wollen. a 
Unter den n findet man u. a. die Namen 
Dr. h. c. Wilhelm Bo ſch, Stuttgart, Major Endres, 
Stuttgart, Walter Mehring, Fritz v. Unruh und Pro⸗ 
feſſor Stier⸗Somlo, Köln. Das Schickſal der neuen 
Partei dürfte über kurz oder lang eine Verſchmelzung mit 
dem nach rechts gehenden Flügel der Sozialdemokratie ſein. 


Aus anderen Ländern. 


Zuſammenbruch des Huerta⸗Aufſtandes in Mexiko? 


Der nach der Flucht ihres Führers als endgültig be⸗ 
trachtete Zuſammenbruch der Revolte Huertas hatte eine 
bedeutende Steigerung der mexikaniſchen Bonds zur Folge. 
Nach einer Meldung aus Veracruz beabſichtigen die mexi⸗ 
kaniſchen Behörden die ſofortige Wiederaufnahme der Schiff⸗ 
fahrt. In den Lagerhäuſern des Hafens haben ſich für mehr 
als fünf Millionen Dollars Importwaren aus den Ver⸗ 
einigten Staaten angeſammelt, während die Huerta⸗Rebellen 
die Stadt beſetzt hielten. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Oriatnat-Artitet iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Wlitarbeitern 
. wird ſitengſte Verſchwlegendelt zugeflchert. 


Bromberg, 9. Februar. 
Beſtimmungen über die Güterabfertigung. 


Gemäß DENE des Eiſenbahnminiſteriums ift die 
Güterabfertigung in Bromberg vom 10. d. M. für die 
Beladung bzw. Ausladung von Wagenladungen durch 


Private von 6 Uhr morgens bis zur 20. Stunde (8 Uhr 
abends) ohne Unterbrechung Fit an Sonn⸗ 
und Feiertagen von 8 Uhr bis zur 14. Stunde (2 Uhr nach⸗ 
mittags), die Gaterkaſſe ebenfalls ohne Unterbrechung von 
8 Uhr bis zur 18. Stunde (6 Uhr Be Den Empfängern 
bzw. Verſendern von Wagenladungen iſt demnach die Mög⸗ 
lichkeit gegeben, die Ausladung bzw. Beladung der Waggons 
noch vor baw. nach den Dienſtſtunden der Güterkaſſe vor⸗ 
eg Auf den Ladeſträngen wird ein dienſttuender 
eamter tätig ſein, bei dem die Intereſſenten ſich vor Be⸗ 
ginn der Ladearbeiten melben müſſen. Wenn die vor⸗ 
ſchriftsmäßigen ſechs Ladeſtunden noch nicht verfloſſen find, 
unterliegt die Ladezeit von 6 bis 8 Uhr und von der 18. bis 
20. Stunde (0—8 Uhr abends) keinem Standgeld. 
Obige Berfügung findet jedoch nur Anwendung bei den 
Intereſſenten, die im Beſttze des eingelöſten Frachtbriefes 
nd, baw. denen Wagen zur Beladung ſchon angewieſen 
ind. Die Ausladung ohne den eingelöften Frachtbrief iſt 
nicht zuläſſig. Es liegt im Intereſſe der Auflieferer reſp. 
Empfänger, obige Vergünſtigungen nach Möglichtkei 


250 000, Mohrrüben 400 000, 


Wohltätigkeitsſeſt des deutſchen Frauenverein. 
Im Zivilkaſino. 


Schon im Vorverkauf waren die Plätze bis auf wenige 
ausvertauft. Fröhliches Treiben und gehobene Stimmung 
herrſchte zum Teil ſchon, ehe in das eigentliche Programm 
eingetreten wurde. Im ganzen gelang es aber trotzdem, die 
Stimmung noch für die gutausgewählten Darbietungen zu 
zwingen, die unter dem Gedanten ſtanden, über unſere Hei⸗ 
mat von Heimatdichtern und Heimatiomponiften reden zu 
laſſen. Paul Dobbermann, unter deſſen Leitung 
dieſer Teil des Feſtes ſtand, wies in ſeiner einleitenden 
Anſprache auf dieſen beſonderen Charakter des Abends hin. 

Zum guten Teil waren die geſanglichen Darbietungen 
Uraufführungen. Frau Kolloch⸗Reeck und Frl. Haſſe, 
unſere bekannten Geſangsſoliſtinnen, waren beſonders gut 
disponiert; ſie wurden in wirkſamer Weiſe unterſtützt durch 
die feinfühlige Begleitung von Frau Kiehn, deren feine 
künſtleriſche Ausbildung ſich aufs beſte zeigte. Das Bart⸗ 
kowski⸗ Quartett des Wännergeſangvereins „Korn⸗ 
blume“ bot wieder, wie jo oft ſchon, ſein ſchönſtes Können 
dar; wobei die e gerundete Stimme des Herrn 
Bartkowski in den Solopartien beſonders angenehm be⸗ 
rührte. Die Detlamationen wurden von Herrn Karl 
Kretſchmer in beſter Weiſe dargeboten. Den Auftakt 
zu den Darbietungen gab Frl. Ruth Warmbier durch 
einen Prolog von Herrn Otto Keilhauer, der Zweck 
und Sinn des Feſtes in ſchöner Form bezeichnete. Der 
übrige — muſikaliſche — Teil wurde durch die Hauskapelle, 
verſtarkt durch Mitglieder des deutſchen Bühneuorcheſters 
beſtritten. eſondere Begeiſterung weckte Willi von 
Winterfeld, der mit Klavierbegleitung ſeines Vaters 
in nahezu vollendeter Virtuoſität zwei freudige Tänze zum 
Vortrag brachte. Den ſchönſten Genuß aber behält fich der 
Berichterſtatter bis zuletzt zurück; das ſind die Klavierſoli 
von Herrn Profeſſor Emil Bergmann, die er zur Ein⸗ 
leitung des Feſtes gab. Ein Feſt, das durch unſere fo ſehr 
verehrten Künſtler eingeleitet wird, verſpricht ein rechtes 
Seit zu werden. Und es wurde es auch, wenn auch gegen 
Ende des Programms der Wohltätigkeitstrieb, ſich an den 
Verkaufsſtätten zu betätigen, recht ſtark hervortrat. Rechter 
Frohmut vereinte ſich hier mit rechtem gebefreudigem 
Herzen. 


Mill., 
als zuvor), Bratgänſe 12-15 Mill, Seitgänfe 14-18 12 
Flug Puten 1—1,1 Mill. (Pfund), Hühner 4b Inn‘ 
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500.000, Tilfiter 1.6 Mill. Mark. 
Die Konzeſſion zur Herſtellung von Zabaterzenanillet 
in Polen wurde ab 1. Februar allen Fabriken entzogen, 
e er ependar. ch 
eb be g Fi dieie ute. ten, 
mindeſtens 10 Prozent der durchſchnittlichen Monalspro⸗ 
duktion erzeugen. 5 11 

§ Apothekennachtdienſt haben in der Woche von o n⸗ 
tag, 11. 2., bis zum nächſten Montag, 18. 2., vorm. ½9 Uhr: 
die Kronenapotheke, Ecke Bahnhof⸗ und Mittelſtraße (Dwor⸗ 
cowa und Sienkiewicza) und die Bärenapotheke, Bären ⸗ 
ſtraße (Niedzwiedzia). ö ! 

8 Die Reinigung der Bürgerſteige von dem verein 
und feſtgetretenen Schnee läßt in manchen Straßen und dem 
ſo manchen Häuſern noch zu wünſchen übrig. har ran 

weſtreuen if auch nur an vereinzelten Stellen Geclätte 
emacht, ſo daß hier und da eine nicht ungefährliche derns“ 
errſcht, zumal die Schuljugend dem Sport des ⸗Schlto orge 
wo es angeht, eifrig obliegt. Ob die mangelhafte Fu 4 155 
für Reinhaltung der Bürgerſtelge ſich auf die tieffl ſchen, 
Frage und Betrachtung ſtützt: „Wozu foll man ſich wa wir 
da man doch bald wieder ſchmutzig wird!?“ — wagen An⸗ 
199 zu entſcheiden, halten es aber für möglich, daß bin 
nahme oder Befürchtung neuerlicher Schneefälle immer 85 
zu einem gewiſſen Aufſchub der notwendigen Maßnabrer⸗ 
geführt hat. — An der Beſeitigung der Hügelreihen d 1 
eiſten Schnees an den Rändern der Fahrdämme wird 8 
noch gearbeitet, zum Teil wohl unter Mithilfe von etzt 
werbsloſen, trotzdem die damaligen ſtarken Schnee fäl, er 
ſchon um Wochen zurückliegen. Das bringt einem 5 er 
einmal den Unterſchied zwiſchen Naturgewalt und Me itte 
kraft zum Bewußtſein. Das zu beſeitigen, womit 755 = 
rungslaune uns in wenigen Stunden überſchüttet, erior 
einen Aufwand von Taufenden von Arbeitsſtunden 
Hunderte von Millionenſcheinen. 

6 Perſonen wegen 


Feſtgenommen wurden geftern f 
Diebſtahls und je eine wegen Obdachloſiakeit, Trunkenheu 
und Betruges. 5 
; Vereine, Veranſtaltungen c. 
Janus. Dienstag, den 12. 2, abds. 8 Uhr, Derflg. H. m 


Kaſino⸗Geſellſchaft Erholung. 
„ (Eisbeinenen]. 11. Sebener, 
Freundinnen⸗Berein. Montag, den 
4 Uhr Stwilkaftno, Danziger Straße. 
* s [2 


* Polen (Poznan), 8. Februar. Am 2. d. M. ftarb in 
Berlin, über 80 05 alt, der Geb. Kommerzienr ar 
Alphons Hunger, der letzte der drei Brüder Hugger, 
die das Werk dez aus Sübddeutſchland eingewanderten 
Vaters, die Hugger⸗Brauerei, zu hoher Blüte . 
hatten. Seit vielen Fahren hatte er, durch fait völlige 8 4 
heit gehindert, die Mitarbeit an dem unterdeſſen in a 7 
Aktiengeſellſchaft umgewandelten Werke aufgeben m ie 
und ſich völlig zurückgezogen. In der Stille aber hat er, 5 
das „Poſ. Tagebl.“ ſchreibt, Ungetzählten geholfen un 
manches wichtige Kulturwerk gefördert. Geſtern fand B 555 
Bureauräumen der A.-G. Hugger hier eine Gedächtn . 
feier ſtatt. Paſtor Greulich, der jahrzehntelang 72 he 
milie Hugger als Seelſorger naheneftanden hatte, entw 
ein Lebensbild des Dahingeſchiedenen. 

= 


ruar, 7½ br: 
Sonnabend, 9. Jeb 2 (1905 
Kaffeekränzchen 

1 5 76018 


Kongreßpolen und Galizien. 


* Zakopane, 7. Februar. PUT. Geit dem 4. Februar 
iſt Zakopane 508 der Welt abgeſchnitten. 1555 
Giſenbahngelelſe iſt auf 30 Kilometer mit 2—3 Meter ho 155 
SHnee bedockt. An der Beſeltigung der Schneema g 
n d und 2 5 5 W feln 
wir e Eiſenbahnlinie in etwa N 
beute falt ſind 1184 vorgekammen. Der Schneefall hat 
eute früh aufgehört. 


ware oder neu geſtohlenen 


— 


. Blatt. 


Pommerellen. 


Verordnung betr. Kraftwagen. 


Sämtliche Genehmiaungen zur Führung von Kraftwagen 
müſſen nach einer Verordnung des Wofewoden bis zum 31. März 
verlängert werden. Zu dieſem Zwecke ſollen alle Beſitzer mecha⸗ 
niiher Fahrzeuge im Laufe des Monats März Eingaben auf Pers 
längerung der Genehmigungen zum Betrieb einreichen unter Bei⸗ 
fügung der bisherigen Genehmigung. Ebenſo müſſen Kraftwagen⸗ 
führer in derſelben Zeit die erhaltenen Genehmigungen einreichen 
und außerdem haben fie Urkunden oder glaubwürdige Abſchriften, 
die das Milttärverhältnis des Führers feſtſtellen, beizufügen. 
Perſönliche Meldungen werden im Laufe des Monats März aus⸗ 
ſchließlich an den Dienstagen und Freitagen erledigt. 

Anträge auf Verlängerung der Gültigkeit der vorbenannten 
Urkunden müſſen entſyrechend verſtemvelt werden. Gleichzeitig 
werden die Beſitzer der Fahrzeuge anf die Notwendigkeit des Ver⸗ 
ſebens der Kraftwagen mit den amtlichen Reaiſterzeichen, welche 
der „Wyd. Robot. Publ. (Ausſchuß für öffentliche Arbeiten) unent⸗ 
geltlich abgibt, aufmerkſam gemacht, und zwar mit einer Aus⸗ 
ſchlußfriſt bis zum gu. März d. A. 

Dieſenigen Beſitzer, die nach Ablauf der geſetzten Friſt die 
Kraftwagen mit den vorgeſchriebenen Zeichen nicht verſehen haben, 
werden zur Verantwortung gezogen. s 

Fir den Wofewoden 
(Unleſerliche Unterſchrift.) 
’ 


9. Februar. 
Graudenz (Grndriadr). 


e. Vermehrung der Kleingeſchäfte. In den u 
Jahren iſt eine große Nachfrage nach Läden. Eine an 
Heiße neuer kleinerer Geſchäkte iſt eröffnet worden. Band): 
ſächlich iſt die Lebensmittelbranche mit neuen Läden 978 
reichert worden, ober auch Konfitüren⸗ und ase ber 
warenbondlungen haben ſich ſtark vermehrt. Es find 9 5 
vielfach Wohnräume zu Ladenzwecken umage Joie 
worden. Trotz der jetzigen ſchlechten Geſchöftslage iſt ſch 
Nachfrage nach Läden noch immer ſtark. Da Neubauten n u 
möglich und umbauten änkerft koſtſyjelta find. Int 8 
euf andere Meife in den Beſitz eines Verkaufslokals zu Te 15 
Zu einem hioeſſgen Geſchäftsmanne kam in dieſen zagen 
emerbetreibender mit dem Anerbieten, ihm den 2 118 
Laden abzulaſſen. Es ſollte dann der Loden 9091 n En 
benutzt werden, ähnlich wie in Danzia die Geldwe 77 h 
anderen Padeninhahern eingemtetet find. Allerdings Ta e 
fh der Ladenfyhaber nicht an den Gedanken gew en 
feinen Loden mit einer anderen zu teilen und ah . 

e. Eine auffällige Erſcheinung maren heute Frauen, 
welche mit Rimaretten hauſierten. Sie ſuchten be⸗ 
ſonders Gefckäfte und Friſeurläden auf und boten dort 
Zicarettenpäckchen zum Preiſe von fünf Millionen M. an, 
ließen aber handeln und ſchlugen ihre Ware auch billiger 
los. Wem Anſcheine nach ah e3 fih um Schmuggel, 

6 abak. 
Hausbettelei wird immer ſtärker. Durch Ein⸗ 
BI; oder Einſtellung der Arbeften in größeren nes 
merblichen Unternehmungen find viele Arbeiter auf die 
Straße mefcht. die nun keine Beſchäftiaung finden. * 
* Kein Lederdiebftakl. Zn der kürzlich gebrachten Notiz, 


das der Firma E. H. Reich & Co ein größerer Poſten Leder, 


das der Militörverwaltung gehört, geſtohlen worden ſei, 
ſchreizt uns die genannte Firma, daß ihr von einem 
größeren Diebſtahl nichts bekannt ſei. * 


Thorn (Terun). | 


— Die Swannsanleihe zur Elektriſierung des Lands 
kreiſes ſcheint ir Zwangsankeihe au fein; denn bekanntlich 
haben viele Landwirte noch nicht die erſte Rate gezahlt, trotz⸗ 
dem jetzt ſchon die dritte fällig iſt. Auch manche Gemeinden 
haben Beſchlüſſe gefaßt, die Anleihe nicht zu zahlen. se 

+ Thorner Marktbericht. Bei etwas ſchneeigem, faft 
froſtfreien Retter war der Freitag⸗Wochenmarkt ſehr gut 
beſucht. Gleich von Beginn an herrſchte lebhafter Andrang 
des kaufenden Publikums. Man notierte heute folgende 
Preiſe: Butter 2,2 bis 2,5 Millionen, Eier 8,3 bis 3,5 Millio⸗ 
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5 WEIDENKIEPEN U. KOERBELE | 


die Vertretung einer nur 
leistungsfähigen Fabrik für diese 


Artikel zu übernehmen. Aus- 


führliche Angebote unter 2422 


Angesehene Danziger Firma sucht 
5 
an Annoncen -Expedit, Wald- | 


heim-Wyezynski & Co., Danzig, 
2 Schließfach 53. 1536 
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Huf eil en Rundholz 


zu ſehr billigen 
3 Preiſen empfiehlt 
oz. pr. kg 1100090 Mk. Oberſchleſiſche pr. ke: jederzeit ab 
BR 1660000 ME, % Babn und Lag; 
gros- u. detail⸗ 
Stollen Nr. 8 120000 inc weife | 
Hufnägel Nr. 7—9 „ Stuck 8 


Ventzki Schare Bracla ; 
und Streichbretter ‚dio su]: Tymieniecey, 


„„er 


Stabeiſen pr. kr 640000 Mk. 8 orun, 
Sede Bi ee 
Schneidermeſſer u. Tollen 
Zint, Eiſen⸗ u. Gtahlblehel 
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. tlews Tee 
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Wir kaufen laufend: 


Kartoffelmehl 
5 N Glyzerin u. jämt! 
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Albert Kuh G. m. b. H., Danzig 
Telegr.⸗Adr.: Kiſſinlu Hanſaplatz J 
Tele f. 1855, 3179, 5293 und 


L. Richter, Trogerie, 


Deutſche 


den 


1273! Büro: Stary Rynek 25. 


el. 868, eu er. 100 
Torus. — Spedition u. Dötail:] 
ee eee ee 


kundſchau. 


Nr. 34. 


Bromberg, Sonntag den 10. Februar 1924. 


nen pro Mandel, Kochkäſe 600 000700 000 Mark pro Pfund, 


Milch 330 000 pro Liter. Weißkohl koſtete 150 000200 000 
Mark, Rotkohl durchſchnittlich 250 000 Mark je Pfund. Zwie⸗ 
beln kamen auf 400 00 000 Mark das Pfund, Apfel auf 
400 000 bis 1,5 Millionen Mark. Apfelſinen wurden ſtück⸗ 
weiſe mit durchſchnittlich 250 000, Zitronen mit 100 000 bis 
250 000 Mark gehandelt. Es gab ferner Syrup zu 600 000 
Mark, Marmelade zu 1 Million und Pflaumcukreude zu 
1 und 12 Millionen. Auch war diesmal Speifeöl zu 2690 000 
Mark pro Liter angeboten. Der Geflügelmarkt war, wie 
in der letzten Zeit ſtets ſehr gut beſchickt. Der Pfundpreis 
für Enten, Gänſe und Puten ſtellte ſich ungefähr auf 14 bis 
16 Millionen Mark. Großer Andrang herrſchte an den 
Fiſchverkaufsſtänden, wo es Weißfiſche und Breſſen gab. ** 

+ Feuer. Am Mittwoch wurde die Feuerwehr gegen 
1½ Uhr mittags nach der Jakobsvorſtadt gerufen, wo im 
Haufe ul. Studziennef Nr. 15 ein Dachſtuhlbrand aus⸗ 
gebrochen war. Das Feuer wurde ſofort durch drei Schlauch⸗ 
leitunoen bekämpft und obwohl Schneegeſtöber und ſtarker 
Sturm die Rettungsaktion außerordentlich erſchwerten, in 
ungefähr einer Stunde gelöſcht. Durch den Brand wurde 
eine Manſarde und ein Teil des Dachſtuhls ſtark in Mit- 
leidenſchaft gezogen. ** 

+ Eine ganz stattliche Anzahl von Dieben, nämlich acht 
an der Zahl, wurde dieſer Tage von der Thorner Polizei 
dingfeſt gemacht. Außerdem verzeichnet der letzte 
Noltzeibericht als feſtgenommen einen Banklehrling wegen 
Betrugs, eine Perſon mit gefälſchten Dokumenten und 
mehrere Porſonen wegen zu hoher Mietforderungen. * 

+ Diebftähle im Lardereiſe Thorn find nach wie vor 
an der Tages- bzw. Nacktordnung. Es vergeht fait keine 
Nacht, in welcher nickt dieſem oder jenem Beſitzer ein 
Schwein oder mehrere Stück Geflügel geſtohlen werden. An 
einem Tage wurden einem der Landpoliziſten nicht weniger 
als acht verſchiedene Diebſtahlsfälle zur Anzeige ge⸗ 
bracht. * 

0 


Vereine, Beranftellunsen ic. 

Der „Bunte Abend“, den der Deutſche Frauenverein T. z. zum 
DBeiten unferer Armen am kommenden Freitag im „Deutſchen 
Heim“ veranſtaltet, weiſt ein außerordentlich reichhaltiges Pros 
gramm auß und läßt auch ſonſt noch viele Genüſſe in altbekannter 
“te für Augen, Ohren und Magen erwarten, fo daß der Beſuch 
auf das Wärmſte empfohlen wird. (1524 * 

tr DR 


Landkreis Thorn, 7. Februar. Haushaltspläne 
(Budgets) müſſen auch in diefem Jahre ſämtliche Schul⸗ 
vorſtände und Gemeindevorſtände ab 1. Januar 
aufitellen. Das Vorfahr hatte bekanntlich nur drei Quar⸗ 
tale, und das Rochnungstahr ſchloß mit dem 31. Dezember 
(bisher am 31. März). Dieſes Jahr hat nun, wie früher, 
8 fängt aber am 1. Januar an Gisher am 
: Landkreis Thorn, 7. Februar. Der Staroſt erließ 
einen Aufruf an die Landwirte des SKreifes. in welchem er 
die Landwirte auffordert. 11, Pfund Roggen pro 
Morgen des geſamten Beſitztums freiwillig abzu⸗ 
liefern. Sammelſtelle iſt jedesmal das Gemeindevorſteher⸗ 
amt bzw. der Gemeindevoriteher, welcher das geſammelte 
Getreide im ganzen abliefert. Das geſammelte Getreide ſoll 
dazu dienen, der notleidenden Bevölkerung 
billigeres Brot zu liefern. Der Aufruf ſtützt ſich auf 
das Einverſtändnis des polniſchen ſowie deutſchen landwirt⸗ 
ſchaftlichen Verbandes des Kreiſes Thorn. Viele Gemeinden 
haben ſchon das Getreide geſammelt und abgeliefert, trotzdem 
der Endzielpunkt der 1. April iſt. 


—— — np 


* Berent (Roscterznna), 8. Februar. Ein Zufammen⸗ 
ftoß eines mit zwei Lokomotiven beſpannten Schnee. 
pfluges, der von Karthaus kam, mit einer waſſernehmen⸗ 
den Lokomotive fand geſtern auf dem hieſigen Bahnhof 
ſtatt. Das Perſonal des Schneepfluges hatte infolge des 
Schneſturmes das fperrende Einfahrtsſignal überſehen. Der 
Zuſammenprall war gewaltig. Beſonders ſtark beſchädigt 
wurde der Schneepflug. Glücklicherweiſe kamen Menſchen 
nicht zu größerem Schaden. 


Sp. z o. odp., Toruñ 


Aelteste Bank am Platze, gear. 1860 


Ausführung aller hankmässigen Geschäfte 


Annahme werthaständiger Spareinlagen 


Devisen-Kommissionär. 
Telefon Nr. 693 u. 694. Postscheckkonto Poznan Nr. 203574. 
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lung aeweien u. 
niſſe bat, z. 15. Februar 
geſucht 1563 


* Culmſee (Chehnza), 8. Februar. Der geſtrige Woche n⸗ 
markt war nur ſchwach beſchickt. Butter wurde nur wenig 
angeboten und koſtete deshalb 21½ Millionen Mark. Das 
gegen gab es viele Eier, die auch nur 2½ Millionen pro 
Mandel koſteten. Für Gänſe (9—10 Pfund) forderte man 
12 Millionen, für Puten gar 15—16 Millionen, Kartoffeln 
7 Millionen. — Der Vieh⸗ und Pferdemarkt am Mitt⸗ 
woch litt unter dem anhaltenden Froſtwetter. So waren 
denn nur einige Dutzend Tiere aufgetrieben. Da auch die 
Viehyreiſe ſtark zurückgehen, wollte ſich kein rechter Handel 
entwickeln. 

h. Görzuo, Kr. Strasburg, 7. Februar. Die großen 
Schneeſtürme in den letzten Tagen haben wieder Ver⸗ 
kehrsſchwierigkeiten mit ſich gebracht. Auf manchen 
Stellen find die Wege, hauptſächlich tiefgelegene, derart 
vollgeſchneit. daß fie zurzeit unpaſſierbar finds. Auf ver⸗ 
ſchiedenen Gehöften befinden ſich ungeheure Schneemaſſen, 
die fortgeſchafft werden müſſen, um Raum zu ſchaffen. 
Durch den Sturm ſind auch viele Hausbeſitzer geſchädigt 
worden, indem er von den Pappdächern, welche infolge der 
hohen Preiſe nicht genügend geteert werden konnten, Papp⸗ 
h heruntergeriſſen hat; mancher Beſitzer wird außer⸗ 
tande fein, infolae der hohen Koſten die Schäden ſachgemäß 
ausbeſſern zu laſſen. 

* Konitz, 7. Februar. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde beſchloſſen, daß Kinos, Ka⸗ 
ruſſels, Kabarette u. dgl. eine 60prozentige Ver gnü⸗ 
gungsſteuer zu entrichten haben; die ſonſtige Vergnü⸗ 
gungsſteuer beträgt indeſſen nur 20 Prozent. Große Bes 
deutung hat auch der Beſchluß über die Wohnungs⸗ 
ſteuer. Danach find 1⸗ bis 2⸗Zimmerwohnungen ſteuer⸗ 
frei. Für eine Dreizimmerwohnung wird 1 Prozent ge⸗ 
zahlt, für eine Vierzimmerwohnung 1½ Prozent, für 5—0 
Zimmer 2 Prozent, über 6 Zimmer 3 Prozent vom Miet⸗ 
zins. Außerdem wird noch eine Zuſchlagsſteuer von 20 
Prozent erhoben, wenn in einer Wohnung mehr Perſonen 
vorhanden ſind, als geſetzlich zuläſſig iſt. 

dr. Schönſee (Kowalewo), 6. Februar. Unvorſichtiges 
Lagern von Holz in der Nähe eines brennenden 
Ofens hätte leicht ein größeres Unheil zur Folge haben 
können. Die Frau des Rentenempfängers Jurkowski, der 
ſchwer krank darnicderltent, mußte ſich dieſer Tage zur Poſt 
begeben, um die fällige Rente abzuholen. Vorher heizte ſie 
en im Krankenzimmer befindlichen eiſernen Ofen tüchtig 
ein. Bald nach ihrem Fortgang fing das dicht neben dem 
Ofen lagernde Hols Feuer. Der Kranke, der vollſtändig 
bewegungsunfähig iſt, war nicht imſtande, Hilfe herbeizu⸗ 
holen, und feine ſchwachen Hilferufe wurden in dem Ges 
röuſch der dicht daneben befindlichen Dampfmühle nicht ge⸗ 
hört. Glücklicherweiſe kam die hieſige evangeliſche Ge⸗ 
meindeſchweſter rechtzeitig dazu, um ein größeres Unglück 
zu verhüten. Sie hatte ihren Kraukenbeſuch, den ſie ſonſt 
erſt des Nachmittags zu machen pflegte, an dieſem Tage au 
den Vormittag verleat. Bei ihrem Erſcheinen war da 
Zimmer bereits fo voll Rauch, daß nichts mehr zu erkennen 
war. Durch Hinzuziehen einiger Leute aus der Mühle, die 
guch durch das Feuer bedroht geweſen wäre, konnte der 
Brand in kurzer Zeit gelöſcht werden. — Die Kranken⸗ 
ſchweſter, die wir erſt ſeit kurzer Zeit hier haben, ſtammt 
aus dem Poſener Diakoniſſenhauſe und hat ſich durch ihre 
rührige Tätigkeit bereits allgemein beliebt gemacht. Nach 


der im Dezember v. J. erfolgten Ausweiſung der vorigen 


die dem Vandsburger Mutterhauſe angehörte, 
war die hieſige Schweſternſtation kurze Zeite pexwaiſt 
geweſen. — Der hieſige Geſangverein „Harmonie“ ver 
anſtaltete gemeinſam mit dem deutſchen Handwerker⸗ 
verein am 2. d. M. ein ſehr gut beſuchtes Maskenfeſt. 
Von dem Reingewinn konnten 100 Millionen Mark der 
hieſigen Volksküche und 50 Millionen Mark der Evange⸗ 
liſchen Frauenhilfe überwieſen werden. 8 

* Stargard (Starogard!. 6. Februar. Aus dem Beicht⸗ 
ftuhl der Kirche in Grabowo bei Stargard wurde während 


Schweſter, 


der Tageszeit eine wertvolle Pelzdecke geſtohlen. Von 


einer Kirchenfahne iſt ein breites Seidenband verſchwunden. 


Leſt das Blatt der Deutſchen in Polen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 
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Chudzinski & Maciejewski 


Künstlerische Dekoration am Sonnabend abend und Sonntag im Eckfenster. 
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Bank Hermann Pfotenhauer tt. Im It eiellen 
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Mache in Feld eee 


Der geehrten Kundschaft zur gefälligen 
Kenntnisnahme, daß wir die Vertretung 
unserer Erzeugnisse für Groß polen und 
Pommerellen der Firma 


Jan Kajewski 


Telef. Nr. 2545 Poznan ul. 27 Grudnia5 
Telegr.-Adr.: JANKA POZNAN 
übertragen haben. 


@. Wiener 


Intornalionale Messe | 


9,.—15. März 1924 
Günstigste Einkaufsgelegenheit 
für alle Branchen 


Gehaltsanſpr. (Roag.” 
1483 


Um weiteren gütigen Zuspruch bittend, 
versichern wir auch fernerhin alles aufzubieten, 
um unsere verehrten Abnehmer gänälich zu- 


währung) an 


Fran Gutgbeſiter 
Schmekel. Mistitno p. 
Wierzchucin krol., pow. 
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3. Blatt, 


Alter Spruch. 
komm, weiß nit woher, 
bin und weiß nit wer, 
leb', weiß nit wie lang, 
ſterb' und weiß nit wann, 
ch fahr', weiß nit wohin: 
ch wundert's, daß ich fröhlich bin. 
Da mir mein Sinn ſo unbekannt, 
Geb' ich es ganz in Gottes Hand, — 
Die führt es wohl, ſo her wie hin: 
Mich wundert's, wenn ich noch traurig bin. 


Ruffiſches. 


Vor einer Armeerevolte? 


Nach einer Rigaer Meldung der Londoner „Daily 
Mail“ erbebt ſich die ruſſiſche Armee, ſoweit ſie nur 
ans Ruſſen und nicht aus Tataren, Mongolen und an⸗ 
deren Söldnern zuſammengeſetzt if, gegen das bol⸗ 
ſchewiſtiſche Regime. Sie beabſichtigt eine Offenſive 
gegen die Regierung in Moskau. Die Armee befinde ſich 
jetzt an ſtrategiſchen Punkten ſüdlich von Moskau und 
werde im Monat April auf die Hauptſtadt los⸗ 
marſchieren. Die bolſchewiſtiſche Regierung kenne dieſe 
Pläne und habe tatariſche und mongoliſche Diviſtonen nach 
Moskau beordert. Dieſe Diviſionen, 
Trotzki in ſeinem Kampfe gegen Lenin und andere 
Kommuniſtenführer unterſtützten, werden nunmehr von 
tatariſchen Offizieren befchligt, die in den letzten drei 
Jahren ſich der bolſchewiſtiſchen Armee angeſchloſſen haben. 
Gleichzeitig mit dem Angriff auf Moskau könne eine 
Revolte der Garniſonen im Ural und in Kron⸗ 
ftabt erwartet werden. Die aufrühreriſchen ruſſiſchen 
Truppen arbeiten mit ukrainiſchen Truppen zuſammen, 
die im Südoſten Rußlands eine Schreckensherrſchaft führen. 
Die Zeitungen in Odeſſa berichten, daß die Lage geſährlich 
ſei. a 
Die Wahrheit dieſer auffehenerregenden Meldung läßt 
ſich vorläufig nicht nachprüfen. Vielleicht iſt die Wieder ⸗ 
berufung Trotzkis auf den Polten des Somijet- 
Kriegsminiſters aus dem Grunde zu erklären, daß man ihm 
noch am meiſten Einfluß auf die Armee zutrant und hofft, 
daß es ihm gelingen möge, den kommenden Sturm zu 
bannen. Auf jeden Fall wird man die weiteren Meldungen 
aus Rußland mit erhöhtem Intereſſe verfolgen dürfen. 


Der italieniſch⸗ruſſiſche Vertrag. 
Rußland weicht der Unterzeichnung aus. 
Der italieniſch⸗ruſſiſche Vertrag war fertig. 


Er war 


mühſam ausgearbeitet worden und beſtand aus über 80 Ar» 


tikeln. Er enthielt die TM ie ber ruſſi⸗ 
ſchen Räteregierung durch Italien und regelte 
die zukünftigen rechtlichen und wirtſchaftlichen Beziehungen 
beider Länder. Auch war ſchon feſtgeſetzt worden, daß der 
König von Stalien den ſeit einigen Monaten in Rom wei⸗ 
lenden amtlichen Vertreter der Räteregierung, Herrn Jor⸗ 
dansky, als Botſchafter anerkennen und empfangen ſollte. 
ur la plötzlich geſtern Jordansky im Palazzo Ehigi eine 
Note überreicht, in welcher er erklärte, er könne den Ber» 
trag nicht unterzeichnen, ſondern müſſe ihn zunächſt 
der in Moskau neu gebildeten ruſſiſchen Regierung zur 
Kenntnisnahme vorlegen. 

Dieſe 9 der Räteregierung hat in Italien 
peinliches Aufſehen erregt. Die halbamtlſche „Tri⸗ 
bung“ erklärt, dieſe Handlungsweiſe ſtehe in der Welt⸗ 
geſchichte einzig da. Die übrige rechtsſtebende Preſſe ſpricht 
von einer „temporifierenden Taktik nach bnzantiniſch⸗aſiati⸗ 
chem Muſter“. Man vermutet, daß die Räteregierung, die 
3 durch die engliſche Anerkennung einen über⸗ 
raſchenden Erfolg errungen hat, den italieniſchen Vertrag 
obwohl er doch die Vorteile beider Staaten, Rußlands und 
Italiens, gleichzeitig wahrt, abändern wolle. Die Unter⸗ 
eichnung iſt ſomit um mindeſtens 14 Tage hinausgeſchoben. 
Vielleicht auch kommt der Vertrag unter dieſen Berhältuiffen 
überhaupt een 8 


Die deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen. 
Brockdorff⸗Rantzan zur Ernennung Rykows. 
Die Moskauer „Isweſt ifa“ veröffentlicht ein Schrei⸗ 


8 deutſchen Botſchafters Graf Brockdorff⸗ 
Besen 9 Biefee vor feiner Abreiſe nach Bert 


N 


TAFE 


Vorzüglicher Brotaufstrich. 


Dr. W. A. Henatsch, Unistaw 


die urſprünglich 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 10. Februar 1924. 


eine Rundfrage des ruſſiſchen Blattes an ausländiſche Diplo⸗ 
maten über die Ernennung Rykows zum Vorſitzenden der 
Volkskommiſſare beantwortete. In dem Schreiben des 
deutſchen Botſchafters heißt es u. a: Rykow iſt ein 
würdiger Nachfolger Lenins, der den Völkern der 
Sowjet⸗Union neue Wege gewieſen hat. Die Wahl Rykows, 
der bisher Leiter der geſamten Volkswirtſchaft der Sowjet⸗ 
Republiken geweſen iſt, liefert einen neuen Beweis dafür, 
daß die Erkenntnis der Bedeutung des Wirtſchafts⸗ 
ausſchuſſes als Vorausſetzung der politiſchen Stärke in 
der Eomjet-Union tiefe Wurzeln gefaßt hat, und zeigt den 
we, ußlands, den von Lenin gezeigten Weg weiterzu⸗ 
gehen. 

Graf Brockdorff⸗Rantzau bezweifelt nicht, daß die 
„deutſch⸗ ruſſiſche Freundſchaft“ ſeitens Rykow 
dieſelbe Unterſtützung erfahren werde wie ſie von Lenin 
8 a. 1 

e bereits geſtern von uns gebrachte Meldung des 
„Oſt⸗Expreß“ über die Win des 87210 
Brockdorff⸗ Rantzau von feinem Moskauer Bot⸗ 
ſchafterpoſten . durch dieſes Interview nicht 
gerade an Wahrſcheinlichkeit. 


* 
Rykow — Lenins Vachfolger. 


Zum Vorſisenden des Rats der Volkskommiſſare iſt, wie wir 
bereits mitteilten, Alexei Iwanowitſch Ryk o w nu worden 
Rokow wurde 1881 in Saratow als Sohn eines Kleinbauern ne» 
boren. Nachdem Alerei Iwanowitſch das Gymnaſium beſucht hatte, 
ſtudierte er an der Univerfität in Kaſan. In ſehr jungen Jahren 
intereſſterte ſich Rykow bereits für die ſozlaliſtiſche Bewegung und 
155 1898 in die ruſſiſche ſozlaldemokratiſche Arbeiterpartei ein. 
>. ansehe er Mitglied des fogtaldemnfretifhen Ortsausſchuſſes 

Im Jahre 1901 wurde Rykow wegen ſeiner Parteitätigkeit ver 
5 und nach Saratow ausgewieſen. uch von der Univerſität 
5 1 er ausgeſchloſen. In Saratow nahm Autom feine revo⸗ 
utionäre Tätigkeit wieder auf. Nach der Spaltung der ruſſiſchen 
Sozialdemokratie im Jahre 1905 ſchloß er ch den Bolſchewiki an 
1 im dritten Sarteitan in das Zentralkomitee gewählt, 
et ihn auch der Stockholmer Parteitag im Jahre 1906 ent⸗ 

Im Jahre 1907 wurde Rykow wieder verhaftet und auf zwei 
Jahre nach Samara ausgewieſen. 1909 ging = ie dem ee 
nement Archangelsk, wurde jedod in kurzer Zeit wieder feſtge⸗ 
Par und diesmal für drei Jahre ausgewieſen. Es gelang ihm 
ee e e 

7 ußland zurückkehrte, w 
Jahre nach Sibirien verbannt. ’ En 

Erſt in der bekannten Fchruar-Nevolution konnte Rykow, der 
insgeſamt 7½ Jahre im Gefängnis verbracht hatte, wieder die 
Freiheit erlangen. 

1917 wurde Rykow in das Zentralkomitee der Bolſchewikt und 
gleichzeitig zum Vorſitzenden des Moskauer Sowjets gewählt. 

Nach der ktoberrevolution wurde Rykow zuerſt Volks⸗ 
3 de i 
nährungskom riats. Ab 1918 war er mit wenigen Unter⸗ 
brechungen Pröfident des Oberſten Wirtſchafts rates, ab 1920 ſtän⸗ 
diges Mitglied des e 2 N 15 


der . der Sowſet⸗Exekutive der R S E 


„ F. S. R. und Union 
er S. S. R., ſomie Stellvertret ins i ur A d 
Verteidigung im Rate der Bolts kemmilare. Ren 


Die neue Zentralexekuttve der Sowjlets. 

Die auf dem 2. Union⸗Kongreß gewählte Zentral⸗Exeku⸗ 
tive der Union der Sowjetrepubliken beſteht gemäß der 
Unionverfaſſung aus zwei Kammern: e 

1. aus dem Untontat von 414 Mitgliedern propor- 


tional der Bevölkerung für die Sowjetrepublik und 


2. aus dem Nationelitätenrat von 100 Vertretern 
von 82 Republiken und autonomen Gebieten. 
Das Plenum der Zentralexekutive beſteht 


aus 21 Mitgliedern, nämlich je ſieben Vertretern des Union⸗ 


rats und des Nationalitätenrats und ſieben vom Plenum 
beider Kammern gewählten Vertretern. Den Vorſitz führen 


Kalinin (R. S. F. S. R.), Petrowskt (Ukraine), Narima⸗ 


noff (Transkaukaſiſche Föderation), Tſcherwiakoff (Weißruß⸗ 
land). Der neugewählte Sekretär der allruſſiſchen Zentral⸗ 
exekutive iſt Kiſeleff. 7 


Die Angſt ver dem Jüngſten Tag. 


In Rußland herrſcht unter der Bauernbevölkerung in 
der letzten Zeit der Glaube, daß der Jüngſte Tag im An⸗ 
aus ſei. Derartige Prophezeiungen wurden auch früher in 

land verbreitet und erzeugten häufig genug eine 
Maſſenpſychoſe, der die Regierung machtlos gegenüberſtand. 
Vorausſagen des nahe bevorſtehenden Endes der Welt jagen 
den Bauern furchtbaren Schrecken ein, der ſie zu den merk⸗ 
würdigſten Maßregeln verleitet, um das Ende hinauszu⸗ 


ſchieben oder die Seelen zu retten. Manche Popen förderten 


den Aberglauben der Bauern und haben ihnen in ſolchen 
Fällen alte fiberlieferungen in Erinnerung gerufen. Dann 
Paare Zeremonien wieder aufzuleben, die man ſchon längſt 
ür tot gehalten hat. Etwas derartiges ſpielt ſich auch gegen⸗ 
wärtig ab. So teilt die Moskauer „Prawda“ mit, daß in 
ee Gegenden Südrußlands abergläubiſche Leute den 
at erteilen, die Dörfer zum Schutze gegen den drohenden 
Untergang mit einem Gürtel von Kreuzen zu umgeben. 


Unamel 


feinster künstlicher 


Alleiniger Hersteller: 


powiat Cheimno (Pomorze). 


Zug feiner Opfer beſchließt. 


nern, dann Mitglied des Kollegiums des Er⸗ 


-H O 


Nährwert: 1 Eglöffel = 1 Hühnerei. 
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Nr. 34. 


Viele Dörfer ſind jetzt trotz der Erklärungen der Gebil⸗ 
deten und Behörden, die auf die Grundloſigkeit der Angſt 
wegen eines Weltunterganges und die Lächerlichkeit dieſer 

urcht verweiſen, trotz der Drohungen der Amter gegen die 

auern, die ihr Tagwerk vernachläſſigen und nur die Rat⸗ 
ſchläge der Abergläubigen befolgen, mit einem Kranz von 
Kreuzen umgeben worden. Unter dieſen Zuſtänden leidet 
die Landwirtſchaft ſehr ſtark. Die Bauern legen viele Kilo⸗ 
meter zurück, um das für die Verfertigung der Kreuze be⸗ 
nötigte Holz heranzuſchaffen, denn im Steppengebiet Süd⸗ 
rußlands gibt es nicht viele Wälder. Zahlreiche Forſten 
und auch junge Anpflanzungen werden auf ſolche Weiſe zer⸗ 
ſtört, aber die Behörden ſind nicht in der Lage, der Ver⸗ 
wüſtung des Landes Einhalt zu gebieten. Unterdeſſen 
kümmert ſich niemand um die Arbeit und um das Vieh, 
und iſt der Kreuzgürtel rings um ein Dorf angelegt, ſo 
wagt es keiner der Dorfbewohner mehr, die Ortſchaft zu 
verlaſſen, aus Angſt, er könnte ſonſt die Wirkung des Schutz⸗ 
mittels beſeitigen. 


der Eelbſtmord des Gcharfrichters. 


Paul Spaethe, Scharfrichter in Breslau, der im 
Laufe der letzten acht Jahre im Reiche 45 Verbrecher hin⸗ 
gerichtet hat, hat ſich vor einigen Tagen in ſeiner kleinen, 
EE eingerichteten Wohnung in Breslau er⸗ 

offen, 

Es war ſeine letzte Amtshandlung, ſich ſelbſt vom 
Leben zum Tode zu bringen. Henry Samſon, der letzte 
aus der Pariſer Scharfrichterdynaſtie, ſchreibt in feinen 
Memoiren: „Noch immer iſt es der Henker ſelbſt, der den 
Er mag vielleicht nur daran 
gedacht haben, daß noch keiner ungeſtraft mit dem geſchliffe⸗ 
nen Beil zwiſchen die Myſterien von Leben und Tod treten 


durfte, oder daran, daß die Szenen des Grauens mit bren⸗ 


nendem Rot und trauerndem Schwarz tief in die Schatten⸗ 
ſeite des Lebens gebrannt, geheimnisvoll weiterwirken und 
unheimlich lebendig werden müſſen, vielleicht hat er Sulz 
troniſiert, aber bei Paul Spaethe wurde das verzerrte Bild 
dieſer ſpukhaften Ironie zur Wirklichkeit. . } 

Der Mann, der fo viel Menſchen auf Geheiß des Ge⸗ 

etzes ins Jenſeits beförderte, ſtarb, weil er den Tod 
einer . en Frau nicht überleben 
konnte. r hat fünſfundvierzigmal getötet, als aber der 
Tod ungefragt an das Vett ſeiner Frau trat, brach der 
Mann mit dem großen Schädel und dem ſeltſam hellen 
Kinderlächeln zuſammen. Seine Frau war am 7. Januar 
geſtorben, und ſeit dieſer Zeit konnten die Beſucher der 
kleinen Kneipe, die Spaethe in der Matthiasſtraße in Bres⸗ 
lau betrieb, eine ſeltſame Veränderung in ſeinem Weſen be⸗ 
obachten. Er iſt ſchwermütig geworden, dann machten 14 
die Zeichen einer ausgeſprochenen geiſtigen Störung b 
ihm bemerkbar, er wurde menſchenſchen, zog ſich vollkommen 
5 und führte in den verdunkelten Zimmern ſeiner 
ohnung bei Kerzenlicht ein ſtumpfes und dumpfes Leben. 
Oſt aber war er unſtet, zerfahren und aufgeregt. Er ſprach 
verworrene Dinge: Die Reihe ſei jetzt an ihm ſelbſt, er 
habe aber keine Angſt, er verſtände es gut. Vorher müſſe 
er noch für jeden der fünfundvierzig Armſünder, die er bins 
Sanden habe, eine Kerze ſtiften. Mittags wurde dann ein 
chuß gehört, und als man in die verdunkelte Wohnung 
Sale d. fand man den Scharfrichter mit zerſchmettert 
e vor. 5 

Er war ein kleiner, nrterfegter Menſch, der ſchweigſam 
fein Bier ausſchenkte und nur gelegentlich, ſehr ſelten, in 
vorgerückter Stunde über ſeine Hinrichtungen ſprach, 
meiſtens, wenn er ſich in dem Kreiſe feiner beiden Gehilfen, 
von denen der eine ein Gaſtwirt und der andere ein Schuh⸗ 
macher war, befand. 

Unter ſeinen Papieren fand man ein Atteſt, das er von 
ſeiner letzten Hinrichtung aus Köln mitbrachte. Es iſt von der 
Staatsanwaltſchaft ausgeſtellt und lautet: „Dem Scharfrichter 
Paul Späthe aus Breslau wird hiermit beſtätigt, daß er ein⸗ 
wandfrei und aut gearbeitet hat.“ Auf dieſe Beſcheinigung 
war Spaethe ſehr ſtolz. Wenn er von dem Atteſt ſprach, legte 


er die Betonung auf das Wort einwandfrei“. Er geh zu 


verſtehen, daß der Vorgang der Hinrichtung, die ſich ö 
kundenſchnelle vollzieht, fo grauenhaft dramatiſch ſet, 55 
eine einwandfreie Behandlung des Delinquenten das höch te 
Lob jet, das einem Scharfrichter zuteil werden könne. 
Spaethe war der Nachfolger des bekannten Scharfrichters 
Schwietz. der auch fein Lehrer war. Seinerzeit bewarb ſich 
ein penſionierter Eiſenbahnbeamter um die Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Schwietz, er wurde aber abgelehnt und dafür wurde 
Spaethe gewählt. Sein Nachfolger wird vorausſichtlich elner 
| 


feiner beiden Breslauer Gehilfen werden. 
Anſere geehrten Leſer werden gebeten 

bei Beitellungen und Einkäufen ſowie Offerten 

welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem Blatte 


machen, ſich freundlichſt auf dasſelbe beziehen zu 


wollen. 2 
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„LABUFRA« 


Verzogen nach Waly Leszczynskiego 2, gegenüber —_—Q 
dem Starostwo Poznan wschöd (Posen-Ost). S 
— 


Landwirtschaftl. Buch- u. Beratungsstelle S 


Haupt eee Poznan, Flllale Bydgoszcz, = 
— 


Offeriere für den Frühjahrsbedarf sämfl. 


Teld-, Gemüse-, Wall- ele. | 


eszczyniskiego 2, (gegenüber ulioa Dworcowa 58 


— Starostwo Foznari wschöd) Telefon Nr. 777. 
Telefon r. 2172. Bankkonto: > 
onto: Posensche a ene * 
Pos. Wee nee ee Poznan. schaftsbank Bydgoszcz. = 


Abteilung: un SDR 
Buchstelle, Steuerberatung, Frachtenprüfungsstelle 
Wirtschaftsberatung :: Forstberatung :: Taxen. — 


Verkauf von land wirtschaftlichen Büchern und Formularen. 


von der Handhacke bis zum Dumpfdreschsatz 


sowie 4¹¹ 


sämtliche Ersatzteile dazu 


| Muscate, Heike BC, Akt,-Des. 


IRRE 


in vorzüglichen in- und ausländischen Qualitäten: iA 


st. Szukalskl, Byägoszez, ul. Dwarcowa 353 
Samen-Handlung 

Tel. Nr. 839 u. 1162. Telegr.-Adresse: Szukalski, Bydgoszez- 

Preislisten gratis und franko. \ 


Wir empfehlen: 


i Drillmaschinen, | 

— ‚m bis 3 m Spurbr. 

Ventzki-Pflüge, 
Eggen und 
Kultivatoren, 


Wir empfehlen: 
IE waggonweile u. in kleineren Quanten f 
“Ib: ab Speicher an der | 


. N ul. Hermang Franliego 10 

. Telefon 1324 Alk: 

egen Barzahlung und in umtauſch i 

65 a 8 1 9 See e * Großes Lager in: % 

2 Kainit . Sealed linen Jähne Orig., Walbet etc. 
; Inländiſch. Kaliſalz J Gradstrohdreschmaschinen mit Unterkorb 


FEE nnn Annen 2% ES N 5 
Reinigurgs- u. Häckselmaschinen, Obstpressen 


a ern h Deutſcheß Kaliſalz ; Schrotmühlen Veraklit, Kartoffelgraber 


Fabrikkartoffeln und 7 Thomasme 6 N i ut 1 en 2 80 W ä 
Sartoffelfloden Enperphosphat | | 


N Spezialität: Erstklassige Milch-Separatoren. N 
in ganzen Waggonladungen und bitten um Angebot. E i x Reparaturwerl:st. . Dampfdreschsätze 
Shitefalbeter 
Norgeſalpeter 


Telefon Sammelnummer 4291. 


Land wirtſchaſtl Haupigeſellſchaft = 
Poznan, ul. Wjazdowa 3. 


1 
EL 


kauen Jann ul 


Ersatzteile aller Art. un 


U Lach — — f 


Sv. — — — Telefon 79. 


u. andere landw. Maschinen 
ferner: 


Tüchtige Monteure. 

Leinluchen 
7 Napskuchen 
Noggenkleie 
Hafer uſw. 


neuen enn benen 


Kaufen: fe | 5 Benzol 
n ache Suantım det u amtl. Oele 
Landwirtschaftulndustrie I| ] Getreie und ellen. Lande. 


Geringer Brennstoffverbrauch, 


| entrate Molten u 


Hähmaschin. 


nur 210 gr. pro P. S. /st. 95 = 
N daher 1000 Filja w Bydgoszezy. x 3. 
a billigste Betriebskraſt — derten. * Fahnder 
A RR: ibu anat. in 
ER Motorenwerke Eomplette autog. bereifung 2 | ze 
Schweiß-u,Schneid-Anlagen || sämtliche 7: | 


Mannheim A.-G. vorm. Benz. 


Best 

e Auch tie ere || Ersatzteile 

Verkaufsbüro Danzig, IV. Damm 7. — fel. 885. Schweiss-Drähle u. «Pulver ole. K Nr 8 
Mapmaschinen 

Kühn, Maschinenfabr., 

1 8 Lodz, ei erska 56. 1500 aller Systeme 

geben zu 

Konkurrenzpreisen 8 
a 1042 
Bracia Szezepanscy, 


Hauptgeschäft: 
Gniezno, Rynek 5. 8 no "Fonmereen) 
Tel. 248, igene We Lk Tel. 78, 


danziger Serdhuchgefelfchaft 6.9. 


x (Alte Weſtpreußiſche) 
am Mittwoch, den 27. Februar, und 
Donnerstag, den 28. Februar 1924, 


b vormittags 9 Uhr. 
in Danzig ⸗Langfuhr, Huſaren⸗Kaſerne 1. 
4 “Auftrieb: DU 
Ca. 60 ſprungfähige Bullen, 
„ 120 hochtragende Kühe, 
„ 175 hochtragende Färjen 
ſowie „ 65 Eber und Sauen 


der Großen weißen Edelſchwein⸗ (Vorkſhire) und der Veredelten 
Landſchweinraſſe, von Mitgliedern der ö 


Danziger Schweinezucht⸗Geſellſchaft. 


Die Ausfuhr nach Polen iſt unbeſchränkt. Zoll-, Grenz- und Paß⸗ 
Ihwierigleiten beſtehen nicht. Die Tiere werden nur gegen | ſofortige 
Barzahlung verkauft. — Kataloge mit allen näheren aben über 
Abſtammung und Leiſtungen der Tiere 3 koſtenlos die 
Geſchäftsſtelle, Danzig. Sandgrube 21 1259 

7 . San re AN N 2 


Wir geben aus SEEN Bermeheiinösrtette x 
Denner « Biehan a. d. W., (Freiſt. Wanze . 


Original. 


3 Mahndorfer 
Bun ar Sant u. nden Hannagerſte 


Artiengeſellſchaft dbochertragreich, frühreif, beſte Braugerſte. 
Danzig, Frauengaſſe Nr. 35. 5 Stand bei langjährigen Anbauverſuchen an 
Spezialfabrik landwirtſchaftlicher Maſchinen und Geräte hervorragender Stelle. 


(„dom“ Strohelevatoren, Höhenfürverer, Getreide 11% Selecta, Pflanzenzucht, 
Reinigungsmaſchinen, Saategzen, Motorwagen). Langenſtein, Kreis Halberſtadt. 
ö Telefon 6998. 1588 Telegr.⸗Adr.: Maſchinſaege. er 2 ä ML NDER 


de IN FE SE 
Unsere Jahnpraxis 
e A. Ruben, Nakto. 


| 
befindet sich jetzt I 
Jagiellonska 9 Von Sonnabend, d. 9. bis Sonnabend, d. 18. d. M. 
5 veranstalte ich eine 


Statt Karten! 
Heute morgen um 4½ Uhr entſchlief ſanft nach 
kurzem Sitantenianen an Herzſchwäche meine innig⸗ 
eliebte Mutter und Schwiegermutter, unſere gute 
Froßmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


zen Hedwig Petrich 


geb. Noack 
im Alter von 63 Jahren. 


Im Namen 
5020 der trauernden Hinterbliebenen 


Friedrich Klein 
und Frau Käthe geb. Petrich. 
Lobzenica, den 7. Februar 1924. 


Die Beerdigung findet am a den 10. d. M., 
nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe ke tatt. 


(Wilhelmst r 9 95 1 
inge Woche! 
lige Woche! 
5084 


J. u. Y. Czarnecki 
Es gelangen in allen Abteilungen 


Dentisten. ch na 
Sprechstunden von S- Uhr. 

eigens für diese Veranstaltung 
zusammengestellte Artikel 


zu ungewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf. 


Paul Bowski 


Dentist 
Mostowa (Brückenstr.) 10, I. 
Sprechsturden: 
von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr. 


Künstl. Zähne, Kronen, Brücken 
in erstklassiger Ausführung. 180 


75 Guter v nterricht 
wird erteilt 
Mittwoch früh um 7 Uhr ver WS 2 32,1. 
. ſtarb nach längerem Leiden unſer 77 a 
lieber Vater und Großvater ; g 


eln Mehner 


im 61. Lebensjahre. 
1 Dies zeigen tiefbetrübt im Mn 
5 der trauernden eee an 


Zunueppog eee pun 0 
une) pun ussıodg sypıdnzioaA : uοẽꝶusſuq edu 


deus pa ie ital) upulg 


syn ot de zue 


778 Die 3 wg 2 * 
Fr. Martha, ger: geD,Sebeimeher 


ndet am Seh ei 1 3 Uhr anf 
En evgl. Kirchhof Im ſtat 


5 Arthur Brehmer und Sıca= sth, 
a 225 Tee Berlin i ee 17, 2 Tr. sun 9 Zuejueuozuoy 
aul Brehmer, Berlin 8 Erfol 5 
Brehmer, Berlin 77 ar. Unterricht 1 
Pan Koſchinski. Berlin f (Gram al, „Deutſch e 
Frieda Koſchineki geb. Brehmer 85 delskorref 11 — — „Han⸗ 
Karl Wieden Hannover . dt l ‚fr3., 
Gretel Wiedenhöft geb. Brehmer nden 1 eben. 
Popielewo, den 9. Februar 1924 kaufen zu An illigſten Preiſen T. u. A. . —. $ 


Die Beerdigung find. Montag 3 Uhr 


1 tigſten Zahlungsbedingungen Lehrerinnen, 18905 
Ar. 3 Popielewo aus ſtatt und günf st 8 9 gung 


nel, -Aufenth. i. Enal. u. 


:93 '3 '6 usp enen 


® ie 
. 
7 Portland⸗Zement, a bierdurg 1 
9 an ember 
55 77 Bun = . oydaıo ö 
be e en een Stück- und Düngekalk, 0. eve uud e Beides 


M 


ir Heide ung 
2 rd } 
ütterchen Putz⸗ und Stuckgips, Übraie, hee Ama | 
e. ; 
ki Gehauptungen au In 1 
wahrheit beruhen. 
Iwine Ganer. 


inniggeliebtes 


„eyuejodoyjaim“ 
jueine]say pun ge 


Dies Be im az Schmerz © an 
Bachmann. 
Erfurt, "Sleigefi. 12, Il. 


Ba. Vöcpappe 


A 9 m Mitt Streut 
5 won Börmiitag auf Dem © Either, Steinkohlenteer, Vögeln Futter! | BET STEEL eee 
eee EEE EEE Klebemaſſe, — 
f e eee 
5 0 * Telefon 1709 * 5 ® 
* 3 Entſchlafenen hr 85 Rohrgewebe, 9 Karzımatel | sin, „Voglel h 8 Kino Kristal. ® 
| u unteren Gipspl atten A Büro: Sw. zen a0 Biederlape: Okole, 3 S 
72 Ya 5 i Heute Premiere des Wiener 
leſempfundenen Yan. f Pa. Oberſch e. Kohlen 3 un 3 
13 nders danken wir 3 S zum Preſſe von 6.500.090 Mk. p. Zentner unstfilmwerkes 
ber an Hege Josie Dem ehen. chamotteſteine, 5 8 n 2 463 
chor für den erhebenden Gefang. ’ Schamottemörtel, — ® 7 
Im Namen der Hinterbliebenen . RR 2 
b Clara Heller geb. Haber. 5 Schlämmkreide 5 
ne den 8, 2 1924. er 5 1 3 99 ® 
7 i 5 Fe er 1 80 . ® 5 5 2 15 
Dachſteine, 5 18 n > 8 
5 Der Roman der 
ir And il i Dachſpliſe. 5 Glas 8 3 
Damenitrümpfe 3 000 Schindeln, 1,45 x 2,21 08 5 8 ge . em ern 5 
a keit AS 250 1 55 82, 21 Meter 105 2 von ur er, in 7 gewaltigen Akten. 3 
n ll ‚ Ass 000 Age 1 1 4X2. 21 Meter 1 & in 00 
Untertaillen 4 000 wird ſofort getauft. Michael Varkonyl. 
Stickereien“ 33 850 ir * 0 oe , | ® 
Br a ind G b S. li 5 5 ” Ir 2 e Regie: M. Kertesz — Bauten: Borsody u. Berger 
2 1 gen edr, ch lep er e 8 Gewaltige Massenszenen 2 Herrliche Aufnahmen — 
amen-Leberſchuhe 
rät u 809 000 Vauſtoff⸗Gro 0 
dae a m Bedgoszel, uit ae, oo, ell " ned FTTLIELITIMITIIITIITT) 
Cheviot- S leider N ‚16 800 400 Telefon 306 und 361. 8 Kreisbereing BLOMDETG e 
Roiihube ee ‚19 bo “* findet 2 Donnerstag D tie Bühne 
; 3 1 l 800 ® nachm. 2 Uhr, Im 6; Ciohfaftno fat. Schüftewerkſtatt flache 2 
N pneufte Mode 20 £05.000 — l. Vortrag über r und Beden- neueſte obelte u ae bei ed Sem . Gebr, 
er an 28 sch 0 grafi en Ra 45 tung Dr Get in — en“ ig Re - ae 3 — Preſſe u abends 8 Uhr: | 
Laäſchupe 30 g00000 ee O 0 n e ter der Doatnc w rica, 2 Somane Auf vielf. Wunſch eine 
„moderne Kaflons" , .. . 8 h Oto pagpilder SGonſtetten) in Pommerellen. Apbiisi i Gin, Koscielna 10.7 I, nochmal. jetzte Wieder 


CovercoatsMläntel 
ganz modern 3 Ei 45 800 000 % . Bilder und Postkarten 


. 5 ei llefert bil 5 
TumMamel 8 50 300 060 5 get und schnelistens In künatl. Ausführung 3. hen, 


2. — über d. bevorſtehenden Steuer ꝛꝛuwæꝙẽuCp Z U) ͤn..— holung! 1578 


15 Gele i ö Ge Hohlſaum Das Krokodil 


4 Atelier Viktoria Im „A. Rüdiger WE (Anträge aus der Verſammlung.) "= Binder "bitte abauaeb. & K 
8 7 5 2 1 W — . Kurbel- u. Singeritid. art cher Schwan 
Mercedes, Moftowa 2. L Gdaniska 19 Gez ES Bu | Ul. Moanazista 29, an Audi Gtteder 


— — —— u—Lyę- 


See eee KINO NOWOSCI LEM 


| 2 Heute! \ Große Premiere! | Heute! 
5 10 Aktel Ein nie dagewesenes Fest für die Bydgoszezer! 2 Serien zugleich! 


Die vollendete Kunst der Kinematographie! 


x PARISETTE 


Ein Drama mit herrlichen und nervenerschütternden Erlebnissen der schönsten Pariserin 


2 A N D R A M I LOW A N O W und des gefeiertesten Komikers von Frankreich B 1 S C OT. 
Im dritten Akt Sologesang des bekannten War schauer Opernsängers. 


Bedeutend verstärktes Orchester unter persönlicher Leitung des bekannten kinematographischen Illustrators Herrn B. Sommerfeld. 
Anfang 6.30 u. 8.35. Sonntag 3.20, letzte ed 8.30 


1572 


CEOBEGEOEICSTTLOIHGEEPICHETVIICHHLICHBTITCILOEGHFGGG0EB0023332 


Im Auftrage einer deutsch-englischen Export-Firma verkaufe soweit Vorrat reicht 
nau besonders günstigen Preisen: 


R Deutsche halbwollene a : u 
Fi N 5 wal und wollene Schotten Ein pos Hl 3 Englische Weissware 
und Blusenstreifen. B für Leibwäsche 


Nur en gros! 'F Nur en gros! 
i 25 E 2 


Telefon 97. 
Bahnhofstrasse 31. Bydgoszcz. Bahnhofstrasse 31. 8 


OOBIYIITHISNEAIHNIADIIIIBE 
689999098996 23983950899088 


Ba eee eiae 
ee 4, | Weißklee 
esse SAD = OTLNDIN 


offeriere 
"Gebr, Reitreiter, | im Zentrum von Bydgoszcz S 100 lla 
e be ee Gattungen erate 
ee ee Itzet | Stanislaw Häuslerowß, 
Offerten unter 85 1516 an die Geſchäftsſtelle Ziemioplody 


dieſer Zeitung, 


BYDGOSZCZ, ul. Gdanska 162, IL 
Telefon 319/627. 


1 Rreisiüne 


ſſucht au kaufen. 
Eyes 1 Frog 1Lebma enn 
1504 f 
Alubgarnituren 
Stühle f. Speiſez. 
Stu ! 


ollen Sie 


verkaufen Mein 8 ne ne = 


Wend. Sieſ. vertrauens: gebiet, von den Krupp⸗Stinnes u. Thyſſenſchen 

voll an S. Ruszkowski, erken umgeben, gelegenes 

Dom Oſadniezu, Boln.- Eckreſtaurant mit drei großen 

Amerikaniſch. Büro für maſſiven Häuſern und Stall, 

Grundſtückhdl. Herm.⸗ wahre Goldgrube, iſt gegen ein hieſiges Objekt, 

Frankeſt. 1a. Tel. 885 es aleich welcher Art, jederzeit zu vertauſchen. 
Wichtig Oft. unter G. 5016 an die Geſchäftsſt. d. Ata. 


b * Kapitalanlage Griftem! 
Belnnitserumn. Neues Wohn. u. 
erlin gegen ein Geſchäftshaus 


5 De eben⸗ 
1512 a d in Tebh. Stadt, im Ar. Wyranst gelegen, mit 
2 3 Läden mit je 2 gr. Schaufenſtern, 


8 Breitdreſcher. 
beitswagen ag 
8 der. 


9 * 


1 Für Wieder⸗ J Arbeſtswag. Aan 
5 verrät ſpe telle Verk. Pr. menada 31. 
R 2 5010 7 


Ei 1512a. 3.8. d. 3. 


Haus a |? Bier», rei- und 1 Zwei» Jimmerwohng., 

ar. Slallge äude, Hof, großer Obſt⸗ und 

in Brombern zu geh Gemüſegarten mit feder Mailer, zu ver⸗ 
Ktuczkowskl, Berlin 2 kaufen. Anfragen unter U. 1 an die Ge⸗ 
W. 15, Bay chats 9. [ſchäftsſtelle der Deutſchen Run dichau erbeten. 


> ch. 
1 Kccteſel mit Um- 
. ca. 200 


Liter faſſend N Schlieper. 


Verkaufe jeh ſehr preisw. an kurzentſchloſſ. 
ſchäftsſtr., 3 Läden u. 
habe 3. verk. 1 Fetreide⸗Mäher Ge 
Pi vor zen Höchſtgebot 
Bei 11 hobelmafäsine, 1 e elmaſch., 1 Band 
ee Ta Bene: 1 ze ber, a DWORCOWA 93 an Seehawer I, 
0 no, poczta Mroczä. Haargeſchäfk 


CC 15» e Käufer meine 
ustunft erteilt 5959 (Kornik), gut erhalt., Gdansta 99. 
Mohn⸗ und Geſchäfts⸗ Schleiſapparat, 1 Drehbank u. 
fun TELEFON N? 288 v. 466 Beta Ara Buppenttinit, 


1 Ib I b ik 
Beyer, Lipowa 15 in Stadt, Nä gebrauchs⸗ und be⸗ 
ffer 
bäuferf.3—10 Milliard. unter T. 1540 an die Geſchäftsliene — 
TELEGRAMM-ADRESSE: Zu kauf. gef gut erh. Bydans bes. Dmore.1 


in Grup, ads ute Ge⸗ 

; be Bydgoszcz, mit gr. Grund⸗ 0 ; \ ; | gebrauche 4 RER 
e ne | 5 BYDGOSZCZ T fannt 
zu taufen ae). Off. an Deutſchen Rundihau. 


ee e 3 uch leichteren rhein.⸗belg. UVLSCHMIDT-BYDGOSZCZ Shaijelonguenent 15 
fern Zu chtheng ſt %%% | 
7 Jahre alt, mit eng een ’ UND 
Grotte Meta a 5 eine tig —— egen LAGER TECHN. Jede | AE Ben ine 1 
flottes eis, wie, (Kr. Bromberg, . d V el BE DAR FSARTI KEL kaufe nebft Wohng u. Treid 


t. eigene Verarbeitg. zu a 15 


höchst. Tarespreisen. W. 4877. d. Gſt. b. Ot. 


Hari eder ere Schr eider⸗Rähmaſchine St. gegeben, Nie mi e 


4 Siebe zwei 
neu, preiswert zu verkaufen. zu pachten 920 17 n die 


Zwein Zweininer.Gbdhstatei 
114 Neitp ferde ab! 10 w ö ec 292822 Kunel 1 (Rornmartt), Reitaurant, „CHRONOS“., unter L. 502 
1. Lilnſert Wallach, hat noch einige Tine affe fünf und ſechs 1069 chm prima und: ſchen, Fenn ir: 8055 8 80 


vom Aſtronom — Egm ein: ER en, 35 cm aufw., 
\ aus der Marie (Mutter d. late dene 9 3 ahn e 
ö Grgge — gi Ban dun geboren 8. 2. 1920. e 12 
a 


8 i en Tu i 1 a 
hat abzugeben 68855 8 ferd mit viel rem. 2000 ohm e 40 1 Km), m. Platinlangſtiften bis . 5. re 
25 85 I 2900000 von fofort oder ſpäter 

+ geſucht. Ds“ A un 


perament und Gang. Sehr gutes ah zum Verkauf. Preis 250 sr mi zu kaufen geſucht. 


‘ vermögen. 153 
Inowroclaw Die Herde erhielt 10 . dle en Albrecht & Mar nacht, 
9.5035 and. Oft, d. 


Kaufe es r ande und, Silber kauft für Sauhandıw,, ver ſäm 5 
N 15 eigenen Bedarf. Hausarb. ühern., | 

oßzha re Paul Bowsti, au Docilerwehnin, 

zahte die höchſten Preiſe. e e dle eiche 3. 3 

W. Pakentreger, Vürſtenfabrſt. . ea! 


Gut erhaltenes 
von 8 Nitſche 
Bandonion aft Ito wiec, pow. 0 5 


5 — 8 
en Ihr —.— 5 Stacja Ylowier. Telephon Czempin 48. 
won: a. 75 als Damenpferd. si 929949999 OH IH HHHOHHOO 
Zahle die bi flen|_ Beide Pferde gehen gelte rem Jah unterm 


Reiter und find im Gelände eingeſprungen 


anstelle reife von Lehmann-Nitsche, Howiec, un hilf p Felle 
e ame 5 ow. $rem, Bel Howiec, Tel. Czempin 48. l. 


Kalt Alte, renate lochfreie 13, Str. g kauft 


Moſtowa 10, J. an einer be 
ben lebt, Stra 0 
Telefon 1049. Budgoszcez. Roscieina 4, Gold NaN Silber am “ir zu kauf. od 


Zahle die Höchst. Preise , ee 
Fi nd e l steile Kilderwagen möhl 3 0 


Lumpen und Schneideral fälle. 
täalich n. Ware, empf. 


Suromiec, Ania 18, Brend, Chocimsia 16, % Ent mo 


Telefon ! 
p. 8. Auch kom vinterte Waggons. (Privatwohnung). 


Braune 10 5 775 
medſzinfiaſchen S 


Eliſbthſt.) faff rg alle Sorten, 


Verkaufe ſortzugs⸗ 
Hu Marder, Fuchs, Iltis, 


balber große, 25 Sa ick 
E il Hafen und Kanin 


in jeder Menge zu kaufen geſucht. 1881 1 
Jözef i Stanislaw Häuslerowie i Fellhandlung 


Ziemioplody P. Voigt⸗ Bydgoszcz, taufen laufend > ; me, 
TeL.319/637 Bydgoszes Gdanska 162, Il 7 el 1441. Bernardynska 10. Tel. 1549. Gebauer & Co., 5 kn iiat * ver auft an ee 9. 65 
0090009944 SOON RENNER Sagielloüste — 


8 
5. 


— 1 


— 


Sandels⸗Rundſchan. 


Beſchleunigte Viſen für Reiſen zur Röniasberger Frühfahrs⸗ 
meſſe. Die deutſchen Generalfonfulate in Warſchau und Pofen 
ſowie die deutſchen Paßſtellen in Lodz, Thorn und Bromberg 
haben größte Beſchleunigung bei der Erteilung von Viſen für die 
aus Polen zur Königsberger Frühfſahrsmeſſe reiſenden Kaufleute 
zugeſagt. Bekanntlich findet die Königsberger Frühfahrsmehe, die 
3 Rekordzahl von Ausſtellern bringt, vom 17. bis 20. Februar 
ſtatt. 


Getreidegusfuhr und Kunſtdüngerpreis. Im Zuſammenhang 
mit dem Steigen der Arbeits- und Kohlenpreiſe hat die Chemiſche 
Fabrik in Chorzom, die auch Kunſtdünger herſtellt, die Preiſe für 
bre Erzeugnige erhöhen müſſen. Dadurch iſt der Abſatz von 
Kunndünger (Stickſtoffdünger) erſchwert. Es wurde nun mit der 
[JFandwirtſchaft ein Abkommen getroffen, daß dleſe trotz 
dieſer Preiserhöhung ihren Kunſtdüngerbedarf in Chorzow decken, 
dafür aber eine gewiſſe Menge Getreide exportieren 
können wird, um auf diefem Wege die Preisdifferenzen bei dem 
Kunſtdünger auszugleichen. Das Ansfuhrguantum iſt abhängig 

von der in Chorzow angekauften Kunſtdüngermenge. 

Neue Wege für Baum wolletransporte aus Amerika nach Polen. 
Das Handels⸗ und Gewerbeminiſterium hat nach zweifährigen 
roben und Erfahrungen ſowie Verhandlungen erlangt, daß die 

aumwolletransporte aus Amerika nach Polen direkt gehen 
werden. Bis jetzt gingen fämtlihe Baumwolletransporte für 
Europa über Hamburg und Bremen. Von nun an werden die 
für Polen beſtimmten Transporte über Danzig gehen. Dank den 
Bemühungen der Regierung wird eine norwegiſche Schiffahrts⸗ 
geſellſchaft eine direkte Transportlinte von New⸗Orleans nach 
Danzig einrichten. Dieſe Ausſchaltung der bisherigen wiſchen⸗ 
händler und Anbindung von direkten erhältniſen verbilligt 
nicht nur die Ware um 1 Dollar pro Ballen, ſondern wird 
auch den Schiffsverkehr Danzigs mit Amerika beleben und den 
bpolniſchen Handelskreiſen zugute kommen, die durch direkte Hans 
els beziehungen nur gewinnen können. Gleichzeitig wird es auch 
einen nicht geringen Einfluß auf die Hafenarbeiter in Danzig 
daben, die größere Arbeits⸗ und Gewinnmöglichkeiten erlangen. 


Geldmarkt. 


Amtlicher Valoriſationswert des Goldfranken für den 10. Fe⸗ 
bruar: 1800000 Mp. 

Die polniſche Mark am 8. Februar. Danzig 0,688 0,42, Aus- 
zahlung Warſchau 0,603—0,607; Paris, Auszahlung Warſchau 2,30; 
ondon, Auszahlung Warſchau 37 000 000. 

Warſchauer Börſe vom 8. Nebrnar. Schecks und Um ⸗ 
lätze: Belgien 380 000—384 000, Holland 8515 000-8 495 000, 
London 40 600 000—40 300 000, Neuyork 9 350 000—9 325 000, Paris 
430 000 —492 000, Schweiz 1 640 000—1 680 000, Prag 266 750—265 000, 

Wien 131,50—150,00, Italten 412 000-410 250, Goldfrank 1800 000. — 
Devifen (Barzahlung und Umfäge): Dollar der Vereinigten 
Staaten 9 850 000—9 300 000, franzöſiſche Franken 430 000. 


Berliner Deviſenkurſe. 


C Tür drahtliche In Millionen n Millionen 
Auszahlungen 8. Februar . Bebruar 
in Mark Geld | Brief Geld I Brief 


olland 1 Sid. | 1581938 | 1588952 | 1586025 | 1593875 
Ruen.Air.Bei. | 1401488 | 1408512 | 1393500 | 1403500 
elgien! Fres. 172568 173432 173588 174485 
ormenen Ar. 554585 567415 567578 570422 
Fnemark Ar. | 684285 637715 638275 691725 
Schweden Fr. | 1103235 | 1108765 | 1107225 | 1112775 
Finnland Mk. 106735 108255 106233 17767 
tafien 1 Lire 184538 187 63 186134 187066 
Enaland . St. 181°4:09 | 13245509 | 181-4500 | 18245500 
Tmerika 1Soll. | 4189509 4210590 | 4189500 | 4210500 
rankreich Fr. 195519 196490 197705 198898 
e e e, e e | 21985 
Foce en e. 1885378 1864625 1855375 864625 
f 

498750 | 601250 493750 501250 

60.049 60.351 80.049 60.351 

Prag 1 Krone 121395 127395 123789 124411 
nenne» | 147.630 148.70 | 147.830 | 148370 


% Sn tauſend Reichsmark. 5 zu 5 Ka 
N mn kurle der Danziger e vom 8. Februar. 
dn 5 Fulben 5 notiert für: Verkehrsſreier Scheck: 
Warſchau (1.000 000) 0,603 Geld, 0,607 Brlef. 


Bydgoszez, Gdanska 180 
Tereohon 405, — _Gegrünaet 190%. — TCeſephon 405. 


Kraftanlagen 


——= sowie Schwachstrom- Anlagen. 
Gleichsirom- und Drehstrom- Wotoren, 


sowie sämtliches Installations- Miateric. 

= siels am Cage. 1260 
€igene Änkerwickelei und 
5 1 Reparaturwerkstatt. 


7 
2 


— 


Kadievertrieb ten 
Fabrik für Radio-Apparate. 


Postfach 75. Telefon: Büro: „Fabrik: 1068. 
Bankkonto: Nordostdeutsche Bank, 


! Bearbeitung für alle Reichweiten Telegraphie und Telefonie, 


In der Deutzchen Ostmesse zu 


irmen für alle Staaten, 


Banfnoten: 100 


Ausführung elektr. Lieht- und 


Metalldraht- und Balbwaitlampen 


— S. Szulc, Bydgos 1120 g 
el 20,  Tworcowa 22 8. > el 20 5 Hittenkoks 


Küng f 0 


Tel.-Adr.: Radiovertrieb. 
Wir liefern kurzfristig erstklassiees Empfanzsgerät in bester R 

an- 
dies Lager aller Ersatzteile. Ausstellung vom 17,—21. Februar 1924 
önlgsberg i. Pr., 
Ile 4, Kabine 262. — Wir verzeben Allein vertretung an nur erste 
Interessenten belieben Offerten bezw. 
‚Bewerbungen an obenstehende Adresse zu richten. 1520 


Rentenmark 194,164 Geld, 134,836 Brief, 1 000 000 polniſche Mark 

0,628 Geld, 0,643 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 5,8054 Geld 5,8343 
Brief. Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,00 

Geld, 25.00 Brief, Berlin 100 Billlonen Reichsmark 124,687 Geld, 

125,313 Brief, Holland 100 Gulden 216,95 Geld, 218,05 Brief, Zürich 

19 Franken 100,87 Geld, 101,38 Brief, Paris 100 Franken 20,68 

Geld, 26,82 Brief. 


Züricher Börſe vom 8. Febrnar. 


Materialienmarkt. 


Wolle. Pofen, 6. Februar. In Millionen poln. Mark. 
Preife im Einkauf: Wolle 1. Sorte, grobe engliſche 170, 2. Sorte, 
dünn, Kreuzung 180, 8. Sorte, dünn, rein 190. Im Verkauf: 
1. Sorte 180, 2. Sorte 190, 8. Sorte 200. Tendenz ſehr ſchwach 
wegen Mangels an Bargeld; einzelne Sorten ermäßigten ſich im 
Preiſe um 50 Millionen. Bedarf gering. 

Kohle. Warſchau, 7. Februar. Kohlenpreis für die erite 
Februarhälfte der Gef. Graf Renard für 1 Tonne franko Waggon 
Sortteranſtaft in tauſenden poln. Mark. Stück und Würfel I 
53 000, Würfel II 51 000, Nuß I 47 000, Nuß II 43 000, Nuß III 
88 000. Für gewaſchene Sorten 10 Prozent Zuſchlag. Ohne Steuern 
und Komunalgebühren. 


Viehmarkt. 


Bromberaer Schlackthausbericht vom 9. Februar. Ge- 
ſchlacktet wurden am 7. Januar: 63 Stück KNindvieh, 35 Kälber, 
205 Schweine, 12 Schafe. 1 Ziege, 2 Pferde: am 8. Februar: 
pferde Rindvieh, 46 Kälber, 135 Schweine, 3 Schafe, 2 Ziegen, 

rde. 


(Amtlich.) Neuyork 5,74, 
London 2 Paris 26,81, Wien 81, Prag 10,69, Italien 25,26, 


Belgien 23,66, Holland 216. 


Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für Gold 2 155 000, Silber 
860 000, 1 Dollar, große Scheine 9 275.000, kleine 9 185 000, Sterling 
89 800 000, franz. Franken 429 000, Schweizer Franken 1610 000, 
Zloty, Serie 2 1400 000. ER 


Aktienmarkt. 
Kurſe der Poſener Börſe vom 8, Februar. 
1000 Prozent.) Bankaktien: 
8. Em. 600. 
noczenig 1.—8. Em. 175. 


(Notierungen in 
Kwileekt, Potocki i Ska 1. bis 
Bank Priemyslomesm 1.—2. Em. 800. Bank Zſed⸗ 

Bank Zw. Spötek Zarobk. 1—11. Em. 


Zen. ah 1 ee 220.200. 10, Em, 142 ‚Bonn. 2 „ den 8. Februar folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 
an emian 1.—5. — 250. — nduſtrie a e n: 2 4 2 
Arcona 1—5. Em. 550-500. „grab“ lach. Cegleln. Auguſtowo⸗ 1 = Om: Ze 
Grabomtce 1.8. Em. 400. R. Barcikowski 1.6. Em 170. Browar 13 000 * J. Kl. 1100 000-1 M. 
Krotoszyngki 1.4. Em. 1100-1150. H. Gegieläfi 1.9. Em. 200 1 10 600 1569 000 f. U E 1 0 00 600 . 
Kerbfleiſch: DVammelfleiſch: 
wig 1.6. Em. 900—290. Hurtownia Drogeryſna 1.8 Em. 65. I. Kl. 1 300 000 J. Kl. e— M. 
Hurtownla Zwiazkowa 1.—4. Em. 28. Herzfeld⸗Viktorlus 1.—2. Em. II. „ 1200 000 M. II. „ 1 200 000 M. 
1900—1950. Hurt. Spökek Spozywesw 1.—2. Em. 250—240  Asfra III. „ 1100000 M. II. .— M. 


1.—8. Em. 700. Luban, Fabruka przetw. atemn. 1.4. Em. 20 000. 
Marynin Zakk. ogrodn. w Warszawie 160 Dr. Roman May 1. bis 
4. Em. 9250—8500—9000. Miun Zlemianski 1.—2. Em. 450. Miy⸗ 
‚notwörnia 1.—5. Em. 375—400. Pfötno 1.—3. Em. 230235. 
Napiernia, Ondgoszez, 1 —4. Em. 290. Piechein, Fabryka Wapna 
i Cementu 1850. Pozn. Spolka Drzewna 
Pneumatik 1.—4. Em. 50. Tartak we Wrzesni 1.—2. Em. 50. 
Tranina 1.—4. Em. 100 Tri 1.—8. Em. 1200. „Unia“ (früher 
Ventzki) 1. u. 3. Em. 2200 — 2400. Wisja, Bydgoszez, I—8. Em. 
4000900. Wytwornla Chemicana 1.—4. Em. 150. } 

Grodzistie 1 —4. Em. 510. Tendenz: behauptet. 


Bolener Biehmarkt vom 8. Februar. (Ohne Gewähr), Es 
wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendagewicht: 

Rinder: 1. Sorte 196 000 000 M., 2. Sorte 165 000 000—1709 000 000 
Maxk, 3. Sorte 130 000 000 —136 000 00 M. — Kälber: 1. Sorte 
150 000 000—170 000 000 M., 2. Sorte 150 000 000 Mark. — Schweine: 
1. Sorte 212 000 000-216 000 000 M., 2. Sorte 200 000 000-202 000 000 
Mark. 3. Sorte 180.009 000 Mark. — Schale: 1. Sorte 150 000 000 M., 
2. Sorte 130 0°0 000 M. 

Der Auftrieb betrug: 8 Ochſen, 52 Bullen, 94 Kühe, 120 
Kälber: 710 Schweine, 321 Ferkei (6—3 Wochen alte 18 000 000 


1.—7. Em. 500-520, 


Bird. Browary 


20 009000 Mark das Paar, 9 Wochen alte 25 000 000 —30 000 000 
Mark das Paar), 86 Schafe, 49 Ziegen. — Tendenz: ruhig. 


Produktenm t. 


Amtliche Notierungen der Dofe-ex Cetrzid- Irſe von 
8. Februar. (Die Grekhandelspreiſe verkehen ſich für 109 Kilegr, 
— Noppelzentner bei ſofortiger Waggon- Lieferung.) 

Weizen 25 000 000—27 0% 090 M., Roggen 15 000 00-16 500 000 
Mark, Gerſte 16 00000 M., Braugerſte 17 000 000 —19 000 000 Mark 
Hafer 17 000 00019 000 000 M., 


Bank H. Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien, Telefon 6551/4. 3562, 


Roggenmehl 30 000 900 32 000 000 


Mark, Weizenmehl 52 000 000 —55 000 000 M. (inkl. Säcke) Roagen⸗ Danzig, Dominikswall 13. 1288 
kleie 9000009 M., Weizenkleie 10 000 C0 Mark, Fabrikkartgfeln 5 i 
=. MM. Beiuichten 20.090 000 22 000 000 M. Serradella 15.003 00 Erledigung sämtl. Bankaufträge. | 
bis 17000000 M. Wicken 18 000 000—20 001.000 M., Felderbſen 5 

18 000 000—24 000 000 M., Viktorig⸗Erbſen 40 000 000 47 000 600 M. — — 2 . 22 2 


Die Nachfrage nicht einheitlich und die Marktlage im allge⸗ 
meinen unverändert. — Tendenz: ruhig. 


Danziger Getreidenotlerung ſamtlichh vom 8. Februar. Welzen, 
Roggen, Gerſte und Hafer unverändert. 


Berliner Produkten bericht vom 8. Februar. Amtliche Pro⸗ 
duktennotlerungen per 100 Ig. ab Station. Weizen märk. 151 bis 
154, pommerſcher 149—150, Tendenz ruhig, Roggen märk. 129—182, 
pommerſcher 127—129, ſchleſiſcher 128, weſtpr. 127128, etwas 
ſchwächer, Brangerſte 149—158, Futtergerſte 190—138, ruhig, Hafer 
märk. 101—107, vommerſcher 95—100, ruhla, Mals Waggon frei 
Hamburg 100 —103, ftill, Welzenmehl für 100 Kg. brutto 23¼— 28, 
etwas ſchwächer, Roggenmehl für 100 Pa. brutto 20/ 22%, etwas 
chwächer, Welzenklele 7,40--7,50, ſtetig, Roggenkleie 6,20—6,90, 
ſtetig, Raps 2 2,85, stetig, Leinſgat 4,20—4,40, ftetin, Viktorla⸗ 
erbſen 24—25¼, kleine Speiſeerbſen 18—18½, Futtererbſen 18—15, 
Pelnfhren 13—14, Ackerbohnen 18—15, Wicken 13—15, blaue Lu⸗ 
inen 19—14, Erde Lupinen 14½—15½, Serradelle 14—15, Lein⸗ 
uchen 22—28, Trockenſchnitzel 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Dafieritand der Weichſel betrug am 8. Februar in 
Zawſchoſt — 11,70, Warſchau — (2,05), Plock — (—), Krakau 
— 10,22), Thorn 1,87 (1.91), Fordon 1,81 (1,85), Kulm 1.76 (1,80), 
Graudenz 1,78 (1,82), Kurzebrak 1,78 (1,90), Montau 0,92 (1,14), 
Piekel 0.90 -11,09), Dirſchau 0,94 (1.25, Einlage 2,62 (2,70 ), Schiewen⸗ 
horit 2,80 (2,74) m, Die in Klammern angegebenen Zahlen geben 
den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 

Eisbericht vom 8. Februar. Von Kilometer 0-83 Eisſtand un⸗ 
verändert. Eisbrechdampfer „Drewenz“ und „Brahe“ erreichten 
geſtern Kilometer 83. Von Kilometer 83 bis zur Mündung Bruch⸗ 
eistreiben. Streckendienſt „Oſſa“, „Ferſe“ und Nogat“, „Welle“ 
in Graudenz. „Montau“ bunkert Kohlen in Einlage. „Schwarz⸗ 
wajjer“ und „Pruſyna“ in Schiewenhorſt. 


= = = 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruje; 
für Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzti, Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


rompt 7,70—7,80, Zuckerſchnitzel 16. 
Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 8. Februar. Preis 
für 1 Ka. in Goldmark: Raffinadekupfer (99-993 Prozent) 1.10 bis 
1,14, Originalbüttenweichblel 0,59—0,62, Hfittenrohzink (im freien 
Verkehr) 0,83—0,66, Remalted Plattenzint 0,54— 0,56, Originalh.⸗ 
Alum. (98—99 Prozent) in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtb. 2,10, da. 
in Walz⸗ oder Drahtb. (99 ene Bankazinn, Straitszinn 
und Auſtralzinn 4,90—5,00, Hüttenzinn (mind. 99 Proz.) 4,75—4,85,' 
Reinnickel (98—99 Prozent) 2,0— 2,0, Antimon 555 0,76 bis 
0,79, Silber in Barren, ca. 900 f. f. 1 Kg. 91,0092, 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
Hierzu „Die Scholle“ Nr. 3. 3 


bis 270. Centrala Rolniköw 1.—7. Em 100. Centrala Stör 1. bis 
5. Em. 790-290. Galwang 180. Goplana 1.—3. Em. 450. C. Hart⸗ 


DDr ER A eee P r ai EEE EEE NETTER UT Te ie rr ee 
EEE S οοοοNαlNE]Ali o οονοονονεντννe 
8 ich i 21 3.1. P. Czarnecki B ; i 
N Habe mich in Bydgoszcz als 1 1a Hen⸗ 9 
5 | Dentiſten 500 Stück 8 8 
. it x 5 4 
Rechtsanwalt . enten e, | ori, | konſtruktionen 
8 niedergelassen 5 Goldbrücken und Golderſatz 8 äh . 8 5 5 
8 . 8 Iagiellonsta (Wilhelmſt) 9 b een f e g g 
8 Dr Mr. Murach 8 gegenüber der Hauptwache. | . . 8 gebenen e eee 8 

u zen. 2 
g Bureau: Gdefstta 1, Ecke Jagielloäska. Tel. 1541. EIN Epreüftunden Dur Bach. ven 9-5 Mb 1 Generalyrtret Für Polen 3 Autogene Schweißerei 8 

0 dwigi 15: f eglicher Metalle. 

5 Privat: Krölowej Jadwig 5048 2 Nitsche ISka Maschinen, 8 Willy Templin, Choifermeifte, 8 
ülaieisiz/ujn|njainjeiniajn/uiaininiulnininiainininjainininim] — p ORT ee Eijentonitruttionswerfitätte, Kunſt⸗, 3 
a uppenklinik g ger und Maſchinenſchloſſerei, 6 
— — Wleſon 1286. — 7 W 3 

Wilh. B Ae. hholz, 7 Ingenieur e Sonnnomanonnnonnomanonnand 


Spezialgeschäft ya jan Biberſchwänze Feinbrot 
für 18 % 2 Firſtziegel eee 
Puppen, puppenköpfe . 5 Dedeniteine Landbrot 
Spielwaren SE 700 000 Mx. 
Seifen, Parfümerien, zahle)! Kommißbro 
Tol:etteartikel. An- stets die höchsten Preise (letztere 10°), billiger 157% 680 000 Mr. 
fertigung sämtlicher für ausgekämmtes 3 u. ca. 40% lelchter als] Schweizerhof, 
Haararbeften, Repa- Vollziegel) Sp. 3 var. odp. 


ratur v. Haarschmuck F rauen h aar. N 


lief. p. Bahn u. Kahn. 


e, Johannes Koeplin ebe rümere ee, IN 
— —— olaꝛnnos Koeplin, elfe: 


Spezial ⸗ Haus 1 ; 
für ſämtliche Tiſchlerei⸗ und 
Sarg⸗Bedarfs⸗Artikel. 


Fabriklager in Stühlen. 


Enton-Writettg 


eingetroffen 
u. offeriere dieſelhen 
zu bill. Tagespreiſen 


August Appelt, 


Brenn⸗ u 


‚Signrettenetui 


Nobert O. N. am 
98. M. bei d. Veranſt. 
des Frauenvereins im 
Ziviltaſind verloren 
3. Da Andenken geg. 
Belohnung 230 geben 
ul. Garbarn 30, p., r.] Baumateriakten, 


N 3 
Verlauſen 5. . 5 


** v 


I — H H(— 


Oberschlesischen 


Katalog auf Wunſch gratis und franto, 


Brennholz, 
Oberschl. u. Dabr. 


Kohlen 


am 5. Febr. d. J. ein f 


Wolfs⸗ 


Trockenes, Hefernes sms 


Brennholz 


in Scheiten, 15 7 Quantum . bahn eng t l nt 0 

m Preiſe von in allen Sortierumzen, bahnstekend und a 
25 Mill. t. per Kaummeter Lager (auch in kleineren Mengen frei Haus und. = 
empfiehlt Rat zu günstigen Preisen abzugeben 130 N = 


ev., gebildet, berufs- 
28 ill. ik. on AR, fe bſtand. mirtic). 


Tow. Techn. Lesne „Technobör“ 


P. Nosinski i Sk 


i ; tt. Nuberes, wünſcht 

Bud ul. Chrobrego 16. . liefern an 1567 fe 
(Nieberlanen ı ul. Gdansta 9 — 230). Telefon 1701. = Telefon 1701. | Kapitän Zaleski, ee, 2 
Bydgoszez, ul. Sniadeckich 13/14. Off. unt. E. 4893 a. d. 


Lieferung auch nach der Provinz. Kaſerne 
5 des 62. Infant.⸗Rats. 


gerplatz ul. Warszawska 17. Tel. 1787. „Deutiche Rundlchau “ 


L. Hempler :: 


Bydgoszcz, Dworcowa 77 Be Broifiberg: Bahnhofstraße 77 
| fabriziert a 


Kutschwagen aller Art :} Arbeitswagen 


ferner als ‚Spezialität 


Kutschwagen-Kasten — Räder — Arheitswagen- Untergestelle 


parte Kachel- und 
Zirkulations-Oefen 
Irische Oefen :: Quint-Oefen 4 


Einbruchsichere Schlösser 
verschiedener Systeme 


\ Schloßsicherungen :: Schloßsperrer 


r 


Len & Sa 


| Analysen-Waen, orten 
Erpiosionssichere befäle _ 


ee a) ahnen 


. Ratenzahlung! 


Zu vorteilhaften Bedingungen 
r Jedermann ohne Ausnahme! 


in ganzen Stücken, für 


enn 2 Betflaken und Bettbezüge, 
inländische urd ausländische Inletts, Triko- 
tagen, Zephir; 


4  Teerfreie Dachbedeckung 
M Lohsol — Ruberoid 
10 Wächter-Kontrolluhren 


Sparkocher für Herd und Gas # 
Bau- und Möbelbeschläge 
1 


— — — eg — — Dñ— 


chfunger 
aeg 87 5 8 Er 
Fa 228 Bilde Bet" 


leg eur e 29 75 


| 
| 


Greibriemen 
er 8 ‚FETTE 
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RUDOLF HALLMICH 
ostüm-Maß-Geschäft 


1. Gdanska 154 „% Tel. 1385 


Boston, Kammgarn®, 


Wollwaren: Chee, Gabardine | 
W und Tuchstoffe. 
W Ratenzahlung erfolgt . 


um „Boston“ 


Bydgoszez, ulica Dluga 8, I. Etage, Front. 


B · w I 


— .... ß —.— 
1 Sb 00099999 HH HH 29H 99999 ... 


: Luxusfuhrwerke auf Bumm 
BYDGOSZCZ 


= & fir Hochzeiten, Teufen und WIEN. = 
ze Ihr Porträt u eee |; : Speditionsgeschäft HERM, VOIGT Nast. 


Herrenzimmer aufgenommen! Telefon 150, Bydgoszcz, Bernardyüska 5. 2 


wilder 1.0 1 Mae. e rg * ange S —— 
te en Aug. Florek, Krer-Smtn, 3 8 : 
1 !!Gelegenheitskauf!! 


Größte Auswahl in neuesten 
Modellen, Stoſſen u. Seiden. 


0 0 
ere eee neee eee neee 


does ————— 0990990 09999944 


Yen — —— — 


0 28888 a 


Otto Wiese 


mäßigen 


Heim- Atelier Rubens, ul. gf 3. 


99H HH 


J. Tichernatſch. ulica Jezufeta 14. Telefon 1830 G 1 
. See Große Auswahl in 2 1 oo 1: 
— n en 

Spalten, braun, ſchwarz || Geibirrbeichlägen El: | 


9 J . Ausſchnitten, Riemencroupons. 


und genarbt, in Argentau und Tombak, 6 ? 
für Pantoffelmacher, Sattler⸗Bedarfsartikeln. i 


Lunſtmöbelleder, Sprungſedern u. Polſtermaterlal. 
vr 


aus imprägnierter Ia Friedensware, angefertigt 
aus unbenutzten Heereszelten, anbieten in jeder 
gewünschten Grösse, 80 lange Vorrat reicht. 


R. Deutschendorf & Co. 
Gack-, Plan- u. Deckenfabrik 


18 in vorzüglicher Ausführung zu 
Fabrikpreisen, auch auf Teilzahlung. 


Boste, wertbaständiee Kapitalsanlagg! 
8. Sommerfeld, 


Piano- und Orgelfabrik, & 
Bydgöszcz, Sniadeckich 56. + 


Tel. 888. 1209. 


A 5 alle Erſatzteile : b Auen al | 6 Do Sn 
Teepuppen große Auswa 14 
Bubpenltinit 2 Haorſabritation Rechtshilte 


1183 auch in den schwierig- 
: TE 


sten Roehtsangele- 
Wir verkaufen 


genheiten. 1807 


St, Banaszak. 


Bydgoszez, 
ee 2. 


3 Oberschlesische Kohle‘ en 


Oberſchleſiſchen un l h ih t 1 zum 1124 
5% polnischen 
Hütten: Kols“ l b 8 gan 
ab Lager franko engros und detail ſerbet. in der Geſchäfts⸗ 
in allen Gortierungen, „ab ‚Wert und ab Ban i. zu sehr angemessenen Preisen. telle Eliſabethſtr. 4. 


is Bndgosara, 
tleineren Wangen, zu glinitigen Preiſen. 


Schlaak & Dabrowski, 


Sp. 3 o. v., 
Tel. 1923. e 8a. Tel. 1923. 


„Petow“ Polskie Towarzystwo Weglowe s] Jelle die guie 25 


Sp. z osr. odp. aller Art werden ſach⸗ erpäh die Schuße 


2 x gemäß gegerbt. Habe 2 
[S ul. Swiecka. Büro ul. Dworcowa 66. (ein Lager v. verihied, viele Jahre. 
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